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Nr. 532. Mittag⸗ Ausgabe. 


Generalſynodal Ordnung. 
$ 1. Der Verband der — —— erſtreckt ſich auf die zur evangeli⸗ 
ſchen Landeskirche vereinigen Provinzen der Monarchie. 


eee 

2. Die Generalſynode wird zuſammengeſetzt: 

1 255 150 itnlieven, welche von den Provinzialſynoden der Provinzen 
Preußen, Brandenburg, 


Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Weitjalen 
und der Rbeinprovinz 


e bilden ide i 

2 ſechs Mitgliedern, von welchen jede evangelisch theologiſche Facultät 

„ Königsberg, Berlin, Greifswald, Grerlan, Halle 
und Bonn eines aus ihrer Mitte wählt: 

3) aus den General⸗Superintendenten der im General⸗Synodalverbande 

den Provinzen; 

4) ae weg landesberrlich zu ernennenden Mitgliedern. a 

Die Berufung der Synodal⸗Mitglieder erfolgt für eine Synodalperiode 


bens Due folge 5 2 Nr. 1 zu wählenden Mitglieder werden auf die 


gau 5 Mark 
7 1 85 
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inzialſpnoden dergeſtalt bertheilt, daß die Synode 
acht Provinzialſy der Provinz Preußen. 1 ur: 24, 
„ „ Brandenburg 2, 
" " ommern 2 
3 8 9, 
1 „ chleſiee gn 2¹, 
” ” achſen 24, 
n „ Weſtfalen 12. 
1. Rheinprovinz ENT 15 


Misglieder wäblt. 
ie Wahl erfolgt in der Weiſe, daß 1 
1) ein Drüttheil aus den innerhalb der Provinz in geiſtlichen Aemtern der 
Land skuche angeſtellten Geiſtlichen; i 
2) ein Drititheil aus ſolchen Angehörigen der Provinz gewählt wird, welche 
in Kreis: oder Provinzialſynoden oder in den Gemeinde⸗Körperſchaften 
ve als . entweder zur Zeit der Kirche dienen 
oder früher gedient haben; b l 
3) die Wahlen fur das letzte Dritttheil find an dieſe Beſchränkungen nicht 
gebunden, ſondern können auch auf andere angeſehene, kirchlich erfabrene 
8 won Männer gerichtet werden, welche der evangeliſchen Landes⸗ 
irche angehören. e 
Alle Gewählten u ren nun ER zurückgelegt haben. 
irbungskreis. 5 F 
8 4. Die Generalſynode hat mit dem Kirchenregimente des Königs der 
Erbaltung und dem Wachsthum der Landeskirche auf dem Grunde des evan⸗ 
eliſchen Bekenntniſſes zu dienen; Regiment, Lehrſtand und Gemeinden zur 
emeinſchaft der Arbeit an dem Aufbau der Landeskirche zu Derbinben; auf 
Junchaltung der beſtehenden Kirchenordnung in den igleiten der Ver⸗ 
re zu 3 95525 Auges ) 
richtungen zu beſchließen; arkeit 
ariſlichen Näditenlicbe I. tete die Einheit der 
die 2 en 7 > 3 N 
Fr Ey non und fie in denſelben zu ſchügen; die Gemeinſchaft 
wiſchen der Landeskirche und anderen Theilen der evangeliihen Geſammt⸗ 
rche zu pflegen; zu interconfeſſionellen Verſtändigung der chriſtlichen Kirchen 
zu bellen, und überbaut ſowohl aus eigener Bewegung als auf Anregung 
der Kirchenregierung, in Gemäßheit dieſer Orduung, Alles zu thun wodurch 
die Landeskirche gebaut und gebeſſert und die Geſammtkirche in der Erfüllung 
ihrer religiöſen und ſütlichen Miſſion gefördert werden mag. 


eſetzgebung. 

8 5. Landeskirchliche Geſetze bedürfen der Zuſtimmung der Generalſpnode 
und werden von dem Könige kraft ſeines Rechts als Träger des Kirchen ⸗ 
regiments erlaſſen. Sie werden behufs der Beglaubigung von dem Praſi⸗ 
denten des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths gezeichnet. 155 

Die Generalſynode hat das Recht, landes kirchliche Geſetze vorzuschlagen. 

Ein von der Generalſonode angenommenes Geſetz darf dem Könige zum 
Behuſe feiner Eniſchließung über die ihm zu ertbeilende Sanction nicht eber 
vorgelegt werden, ale maden 1 2 ya 5 

taatswegen . 
—. a Kraft erhält das Kirchengeſetz durch die Verkündung 
in dem unter Verantwortlichkeit des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths er⸗ 
ſcheinenden küchlichen Geſetz, und Verordnungsblatt. Sie beginnt, ſofern in 
dem Geſetze kein anderer Anfangstermin beſtimmt iſt, mit dem achtund⸗ 
zwanzigſten Tage nach demjenigen Tage, an welchem das betreffende Stück 
des genannten Blattes ausgegeben worden iſt. 3 
4 0 Folgende Gegenſtände unterliegen ausſchließlich der landeskirchlichen 
gebung: 

1) die Regelung der kirchlichen Lehrfreiheit; 

2) die ordmatoriſche Verpflichtung der Geiſlichen; 8 

3) die zu allgemeinem landeskirchlichem Gebrauche beſtimmten Katechismus⸗ 

erklärungen, Religionslehrbücher, Geſangbücher und 3 Normen. 

Soll die Einführung ſolcher kirchlicher Bücher und Normen nur für eins 

zelne Provinzialbezirke erfolgen, fo bedarf es der Zuſtimmung dec be⸗ 

treffenden Provinzialſynode. Durch vorübergehende Verhältniſſe bedingte 
und daher nur zeitweiſe liturgiſche Anordnungen werden mit Ermach⸗ 
tigung des Königs vom Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe getroffen; 

4) die Einführung oder Abſchaffung allgemeiner kirchlicher Feiertage; 

5) Aenderungen der Kirchenverfaſſung, welche entweder die durch die Kir⸗ 
chengemeinde⸗ und Synodalordnung vom 10. September 1873 und durch 
die gegenwärtige Ordnung geſchaffenen Gaui der kirchlichen Selbſt⸗ 
verwaltung und Vertretung, oder den Grundſatz betreffen, wonach das 

Kirchenregtment des Königs durch collegiale, mit geiſtlichen und welt ⸗ 

lichen Mügliedern beſetzte Kirchenbehörden auszuüben if; g 

6) die Kirchenzucht wegen Verletzung allgemeiner Pflichten der Kirchenglie⸗ 
der, ſowie die Dieciplinargewall über Geistliche und andere Kirchen⸗ 
diener. Bis zur anderweiten tirdiengeichlihen Regelung der Discwli⸗ 
natgewalt bei Dienſtvergehen der Superintenventen, Geistlichen und 
niederen Kirchendiener finden auf das ande eben die Been ſo 
wie auf die vorläufige Dienſtenthebung gegen dieſelben die Beſt immun⸗ 
gen der SS 22, 23 Nr. 1, 24, 27, 28, 31—45 und 48—54 des Geſetzes 
vom 21. Juli 1852 (Geſezſammlung S. 465) mit der Maßgabe An⸗ 
wendung, daß die in dem genannten Geſetz dem e und 
ven Probinzialbehörden beigelegten Befagniſſe von den Provimzial⸗Con⸗ 
ſiſtorien den für das 2 bei den Provinzialbebörden vorge⸗ 
ſchriebenen Beſtimmungen zu üben ſind, die dem Disciplinarhofe beige: 
legte gutachtliche Thätigleit fortfällt und die Zuſtändigteit des Miniſte⸗ 
„ rial deere dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath 
zukommen. e 

7) vie kirchlichen Erſorderniſſe der Anſtellungsſabigkeit und de lirchlichen 

i Grundſätze über die Beſetzung der gallen az 

$ 7. Der Kirchentegierung wie der Generalſynode bleibt unbenommen, 
auch über andere Gegenſtande der kirchlichen Ordnung, deren allgemeine 
Urchengeſetzliche Regelung beilſam erachtet wird, Geſetzesvorſchläge zu machen. 

Sit dieſe Regelung erfolgt, jo kann weder eine Veränderung derſelben, 
noch deren Ueberlaſſung an die provinziallirchliche Geſetzgebung oder an das 
Urchenre 2 „ anders als im Wege der landeskirchli⸗ 

ebung 3 
4a. 2 05 hängt vom Ermeſſen der Kirchenregierung ab, über Geſetzesvor 
ſchlaͤge, welche he der Generalſpnode zu machen deabſichtigt, zuvor die Pro⸗ 
vinzialſynoden oder einige derſelben zu gutachtlicher Aeußerung zu veranſſen. 
Bei Veränderungen, welche die Liturgie oder die kirchlichen Bücher betreffen 
(& 6 Nr. 3), ſoll dieſe Anhörung der Provunzialſynoden in der Regel ge⸗ 


ſchehen. m ; . 

N ungen der revidirten Kirchenordnung für Weſtfalen und die 

8 wie bisher, von den Brobinzialiynoden dieſer Provin⸗ 

zen beſchloſſen und durch Beſtägung der Kirchenregierung in Kraft geſetzt 
werden. ; N 

timmungen der genannten Kirchenordnung durch ein von der 

— Deabhihtiglet laudeslirchliches Geſetz betroffen, fo müſſen die 


Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf., 
— Inſertionsgebühr für den 


ZN 


Sechtzundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Synoden der beiden Provinzen, bevor der Geſetzesvorſchlag an die General⸗ 
Synode gelangt, gutachtlich gehört werden. 

Geben ſolche Geſetzesvorſchlage von der Generalſynode aus, jo find die 
Gutachten der genannten Provinzialſynoden vor der Einholung der König⸗ 
lichen Sanction zu veranlaſſen. 5 

Aeußern ſich beide Synoden übereinſtimmend gegen die Veränderung 
ibrer Kirchenordnung, ſo bleiben dieſe Provinzen von dem Geltungsbereiche 
der betreffenden landeskirchlichen Vorſchrift ausgenommen. 

Kirchliche Vexmögensd rechte und Beſteuerung. 

$ 10. Die General⸗Synode übt eine Controle über die den beſtehenden 
Normen entſprechende Verwendung der vom evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe 
verwalteten kirchlichen Central⸗Fonds und ſonſtigen kirchlichen Einnahmen. 
Der General⸗Synode iſt darüber eine die abgelaufene Synodalperiode um⸗ 
faſſende Rechnung zur Prüfung und Ertheilung der Entlaſtung vorzulegen. 

11. Von der Verwendung der unter der Verwaltung des Miniſters 
der geiſtlichen Angelegenheiten ſtehenden kirchlichen Fonds und der im Staats⸗ 
bausbaltsetat für kirchliche Zwecke bewilligten Mittel giebt der epangeliſche 
Ober⸗Kirchenrath auf Grund der Nachrichten, welche er darüber vom Miniſter 
der geiſtlichen Angelegenheiten erhalten hat, der General⸗Spnode Kenntniß. 
Sobald ſoſche Fonds oder Mittel in die Verwaltung der Kirche übergehen, 
erweitert ſich die ſynodale Kenntnißnahme zur Controle. 

$ 12. Anordnungen der Kirchen⸗Regierung wegen Einfübrung neuer, 
regelmäßig wiederkehrender, ſowie wegen Abſchaffung beſtehender landeskirch⸗ 
licher Colleczen bedürfen der Zuſtimmung der General Synode. 

$ 13. Die Bewilligung neuer Ausgaben für landeskirchliche Zwecke, ſo⸗ 
weit fie durch Umlagen auf die Kirchenkaſſen oder Kirchen⸗Gemeinden gedeckt 
werden ſollen, erfolgt im Wege der kirchlichen Geſetzgebung. 

Der bewilligte durch Umlage aufzubringende Betrag wird über die Pro⸗ 
vinzen der Landeskirche nach einem Maßſabe repartitt, 190 vorlaufig 
durch kön gliche Verordnung aufgeſtellt, endgiltig zwiſchen der Generalſynode 
und der Kirchen⸗Regierung vereinbart wird. 0 

Die auf die einzelnen Provinzen entfallenden Beträge werden nach den in 8872 
73 der Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung vom 10. September 1873 
aufgeſtellten Normen, für die Provinzen Rheinland und Weſtfalen nach 
Maßgabe des $ 135 der Kirchenordnung vom 5. März 1835, einer Unter: 
Repartition unterworfen und an die Conſiſtorialkaſſen und von dieſen an 
den evangeliſchen Oberkirchenratb abgeführt. 

$ 14. Auch die Einkünfte des Kirchenvermögens und der Pfarrpfründen 
können durch ein Kirchengeſetz zu Beiträgen für kirchliche Zwecke herange⸗ 
zogen werden. 22 2 

Dies ift nur zuläffig bei Kirchenkaſſen, ſofern die etatsmäßige Sollein⸗ 
nahme derſelben die etatsmäßige Sollausgabe um mehr als ein Dritiheil der 
letzteren, und wenigſtens um dreihundert Mark jährlich, überſteigt, bei Pfarr: 
pfründen, ſofern der jährliche 0 | derſelben aueſchließlich des Wohnungs: 


werde offen. 
Inſtanzenwege keine Abbilfe gefunden h e der Gen 
darüber geben Beſchlüſſe gehen an den Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath zur 
Prüfung und Beſcheidung. EN j 

Wahrung der Einheit der Landeskirche. 

17. Der Generalſynode werden die von den Provinzialſynoden gefaßten 
Beſchlüſſe vorgelegt. Findet die Generalſynode, daß ein Beſchluß der Pro⸗ 
vinzialſynode mit der Einheit der evangeliſchen Landeskirche in Bekenntniß 
und Union, in Cultus und Verfaſſung nicht vereinbar iſt, ſo iſt demſelben 
die kirchenregimentliche Beſtätigung zu verſagen. Iſt ſolche bereits ertheilt, 
ſo hat die Kirchenregierung ihn außer Kraft zu ſetzen. 

3 Verhältniſſe nach außen. 3 
$ 18. Die Generalſynode nimmt Kenntniß von den Beziehungen der 
Landeskirche zu den übrigen Theilen der deutſchen evangeliſcheu Kirche, be⸗ 
ſchließt über die der weiteren Entwickelung ihres Gemeinſchaftsbandes die: 
nenden Einrichtungen und betheiligt ſich durch von ihr gewählte Abgeordnete 
an e eee der deutſchen — — Kirche. 
Zur Theilnabme der Landeskirche an anderen kuchlichen Verſammlungen, 
insbeſonvere denen von internationaler oder interconfeſſioneller Art, bedarf 
es der Zuſtimmung der Generalſynode. 
Wahl des Syuodalporſtandes und Synodalraths. 
$ 19. Die Generalſynode wählt ihren Vorſtand auf eine Synodal⸗ 
periode von ſechs Jahren. Derſelbe tritt jedoch erſt außer Function, nachdem 
der neue Vorſtand gebildet iſt ($ 26). 
Der Synodalvorſtand beſteht aus einem Vorſitzenden (Präſes), aus einem 
Stellvertreter deſſelben (Vicepräſes) und aus fünf Beiſitzern (Aſſeſſoren),. 
Fur die Beiſitzer werden Erſatzmänner gewählt, welche bei Verhinderung der 
erſteren in den Vorſtand berufen werden. , 
Scheiden dei nicht verſammelter Synode ſowohl der Praſes als fein 
Stellverireter aus, jo wählen die Beiſitzer unter ſich für die Reſtzeit einen 
Vorſitzenden. £ . 
§ 20. Die General: Synode wählt ferner auf die Synodalperiode von 
ſechs Jahren ſiebzehn Mitglieder, welche zuſammen mit dem Vorſtande den 
Synodalrath bilpen. Von den Gewählten müſſen je drei den 3 
reußen, Brandenburg und Sachſen, je zwei den — ommern, 
chleſten und der Rheinprovinz, je eines den Provinzen Poſen und Weit: 
pbalen angehören. Die zum des Synodalraths endet mit der Eröffnung 
der nächſten ordentlichen General⸗Syn ode ($ 25). 
Für die Mitglieder des Synodalraths werden Erſatzmänner gewählt, 
welche bei Verhinderung der erſteren zur Function berufen werden. 
III. Verſammlungen der General⸗Synode. 
§ 21. Die General⸗Synode tritt auf Borufung des Königs und zwar 
alle ſechs Jahre zu ordentlicher Verſammlung zuſammen. Zu außerordent⸗ 
U er Verſammlung kann fie nach Anhörung des Synodalvorſtandes jederzeit 
en werden. . 
Dem Könige ſtehl es zu, jederzeit die Verſammlung zu ſchließen oder zu 


agen. a g 
§ 22. Wahrend der Verſammlung der Synode findet in allen evangeli⸗ 
ſchen Hauptgottesdienſten der Landeskirche eine Fürbitte ſür die Synode ſtatt. 

3 23. Als Königlicher Commiſſar zur Wahrnehmung der Juſtandigkeiten 
des oberſten Kirchenregiments bei der Synode fungirt der Präſident des 
Cvangeliſchen Ober⸗Kirchenraths. In Vacanzfällen oder bei dauernder Ver 
binderung ernennt der König einen anderen Commiſſar. 

Der Königliche Commiſſar it befugt, 5 5 das Wort zu 8 und 
Anträge zu ſtellen. Er kann Mitglieder des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths 
mit feiner Beihülfe und vorübergehenden Vertretung beauftragen. 

Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und die von ihm ernannten 
Commiſſarien ſind berechtigt, den Sitzungen beizuwohnen und jederzeit das 
. zu ergreifen, ſofern ſie es im Intereſſe des Staates für erforderlich 
erachten. 
9 24. Die Synode regelt ihren Geſchäftsgang. Bis dies geſchieht, it 
e * i la esotunung maßgebend, welche der Evangeliſche Ober: 

enra lt. 

8 25. Dor Präſes eröffnet die Synode, leitet ihre Verhandlungen und 
Weder die äußere Ordnung. Seine Stimme eniſcheidet bei Stimmen: 
gleichhei 


3 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem üvernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zettung, welche Senntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tanen welmal erſchetgt. 


Montag, den 15. November 1875. 


$ 26. Nachdem die Synode eröffnet iſt, berichtet der bisherige Synodal⸗ 
vorſtand über feine Wirkſamkeit während der verfloſſenen Synodalperiode, 
ſowie über die Legitimation der Synodal⸗Mitglieder und leitet die Wahl des 
neuen Vorſtandes. a 

Die Verſammlung beſchließt über die Legit mation ihrer Mitglieder. 

27. Die Mitglieder werden bei ibrem Eintritt in die Synode von 
dem Präſes mit dem in, der Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗Ordnung vom 
10. September 1873, § 63, vorgeschriebenen Gelöbniß verpflichtet. 

$ 28. Am Tage nach der Eröffnung der Synode findet ein feierlicher 
Synodalgottesdienſt ſtatt. N 
I 1 755 — Sitzung wird mit Gebet eröffnet, die Synode auch mit 

ebet geſchloſſen. 

N 20. Die Verhandlungen ſind öffentlich. Eine vertrauliche Berathung 
kann durch Beſchluß der Synode verſügt werden. 

Zur Beſchlußfahigkeit it die Anweſenheit der Mehrheit der geſetzlichen 
Zahl der Mitglieder erforderlich. . 

Wablhandfangen ſind, wenn zunächſt relative Mehrbeiten ſich ergeben, 
durch engere Wahl bis zur Erreichung einer abſoluten Mebrbeit fortzuſetzen. 
Für die Wahl zu Commiſſionen genügt die relative Mehrheit. Bei Stim⸗ 
mengleichbeit entſcheidet das Loos. . 

Einer zweimaligen Berathung und Beſchlußfaſſung bedarf es, wenn es 
ſich um 1 6 5) oder um Bewilligung neuer Ausgaben für landes⸗ 
kirchliche Zwecke (§8 13, 14) handelt. 

$ 30. Der Synodalvorſtand ſorgt für die Aufzeichnung, Redaction und 
Beglaubigung der Sitzungsprotokolle. Bei der Aufzeichnung kann er bon 
Mitgliedern der Synode unterſtützt werden, welche ſich auf Einladung des 
Vorſtandes dieſem Geſchäfte unterziehen. 

IV. Synodalvoritand und Synodalrath. 

$ 31. Als ſelbſiſtändiges, von dem Synodalpraſes geleitetes Collegium 
bat der Vorſtand der Generalſynode den folgenden Wirſungskreis: 

1) Er erledigt die ihm von der Kirchenregierung gemachten Vorlagen. 

2) Er beſchließt über die in ſeiner eigenen Mitte geſtellten Anträge auf 
Beſeitigung von Mängeln, welche bei der Ausführung der Kirchengeſetze 
bervortreten. Beſchlüſſe der letzteren Art gehen, ſofern ihnen im Ver⸗ 
waltungswege entſprochen werden kann, als Anträge an den E eli⸗ 
ſchen Ober⸗Kirchenratb. Hera ihre Ausführung den Weg der Geſetz⸗ 

ebung, ſo kann der Synodalvorſtand entweder die Beſchreitung des⸗ 

elben bei der Kirchenregierung beantragen, oder ſelbſt einen Geſetzentw 
Behufs feiner Einbringung in der Generalſynde ausarbeiten ($ 5). 

3) Er vertritt die nicht verſammelte Generalſynode, wenn Anordnungen, 
welche regelmäßig der beſchließonden Mitwirkung der Genſralſynode bes 
dürfen, wegen ihrer Unaufſchieblichkeit durch kirchenregimentlichen Erlaß 
proviſoriſch getroffen werden ſollen. Solche Erlaſſe können nur ergeben, 
wenn der Synodalvorſtand ſowohl die Unauf ſchieblichkeit anerkannt, als 
auch ihrem Indalte zugeſtimmt, und mit ausdrücklicher Erwähnung 
dieſer ſeiner Mitwirkung. Sie ſind der nächſten Generalſynode zur 
Prüfung und Genehmigung vorzulegen und wenn die letztere verſagt 
wird, außer Wirkſamteit 12 ſetzen. 

4) Er bereitet die nächſte Verſammlung der Generalſynode, ſoweit ihm 
dies obliegt, vor, insbeſondere durch Prüfung der Legitimationen und 
Feſtſtellung des der Generalſynode . Berichts (§ 26). 

5) In Bezug auf die vorangegangene Verſammlung erledigt er die zur 
Ausführung ihrer Beſchlüſſe erforderlichen Geſchafte und ſorgt für den 
Druck und die Vertheilung der Synodalprotokolle. 

6) Er verwaltet die General⸗Synodalkaſſe ($ 35). 

Verlangt der Synodalvporſtand, bevor er ſich in Angelegenheiten der unter 
Nr. 2 und 3 bezeichneten Art ſchlüſſig macht, eine gemeinſchaftliche Berathung 
a — evangeliſchen Ober ⸗Kirchenrath, jo hat der letztere eine ſolche zu 

eranſtalten. 

32. Der Synodalvorſtand wird zur Erledigung derjenigen Geſchäfte 
welche ihm 3 nicht verſammelter Synode obliegen ($ 31), na 
präſes nach Berlin berufen. 


evangeliihen Ober⸗Kirchenrath don dem Synodal⸗ 
Zu einem giltigen Beſchluſſe des Synodalvorſtandes bedarf es der An⸗ 
weſenheit von wenigſtens fünf Mitgliedern. Bei Stimmengleichheit giebt die 
Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 
Die Erledigung einzelner Geſchäfte 115 ſchriftlichen Wege iſt ausnahms⸗ 
9 


weile nach dem Ermeſſen des Präſes zulaſſt 

Der Synodalvorſtand regelt feinen Geſchäftsgang durch feine Beſchlüſſe. 
Es ſteht ihm frei, aus feiner Mite für beſtimmte Geſchäfte Ausſchüſſe zu 
dilden oder auch einzelne Mitglieder mit ſolchen zu beauftragen. 

g $ 33. Mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath wirkt der Synodalvorſtand 
zuſammen, 

1) wenn in der Recursinſtanz entweder über Einwendungen der Gemeinde 

egen die Lehre eines zum Pfarramt Deſignirten, oder über die wegen 
ngel® an Uebereinſtimmung mit dem Bekenntniß der Kirche an⸗ 
efochtene Berufung eines ſonſt Anſtellungsfähigen 05 einem geiſtlichen 
mte, oder in einer wegen Irrlehre gegen einen Geiſtlichen geführten 
Disciplinarunterſuchung Entſcheidung abgegeben werden joll; 

2) bei der Feſtſtellung der von der Kirchenregierung der Generalſynode 

vorzulegenden Geſetzesentwürfe; 

3) bei den Vorſchlägen für die Beſetzung der General⸗Superintendenturen; 

4) in anderen Angelegenheiten der kirchlichen Centralverwaltung von vor⸗ 

üglicher Wichtigkeit, in welchen der Evangeliſche Dbertirdenrath die 
bie ung des Synodalvorſtandes beſchließt. 

„Die Mitwirkung des Vorſtandes findet in der Weiſe ſtatt, daß die Mit⸗ 
glieder deſſelben auf Berufung durch den Präſidenten des Evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths an den betreffenden 1 und Beſchlüſſen als 
außerordentliche Mitglieder des Evangeliſchen Ober ⸗Kirchenrahes Theil 
nehmen. In der Ausfertigung folder Beſchlaſſe iſt ihrer Mitwirkung 
Erwähnung zu thun. Dem Erforderniß der Mitwirkung iſt entsprochen, 
wenn wenigſtens vier Mitglieder des Vorſtandes Theil genommen haden. 

3 31. Der Synodalraſh ($ 20) wird in jedem Jahre einmal in Berlin 
verſammelt, um mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath in deſſen Sitzung 
über Aufgaben und Angelegenheiten der Landeskirche zu berathen, in welchen 
die Kirchenregierung zur Feſtſtellung leitender Grundſätze den Beirath dieſes 
landeskirchlichen Synodalorgans für nothwendig erachtet. 

Die Berufung erfolgt durch den a Ober Riıchenratb. 

„Die Verſammlung des Synodalraths fällt in den Jahren aus, in welchen 
die Generalſynode ſich verſammelt. Roft 

oſten. 


§ 35. Zur Beſtreitung der Koſten der Generalſynode ſowie der Vor⸗ 
ſtände derſelben und der von den letzteren beſtellten Ausſchüſſe und, Com⸗ 
miſſionen wird eine Generalſynodalkaſſe gebildet. Dieſe erhält ihren Bedarf, 
ſo weit nicht andere Mittel für jenen 1 5 } 
träge der Provinzial⸗Synodalkaſſen. Für die Vertheilung dieſer Beiträge 
über die einzelnen Provinzen und die Safe der auf dieſe entfallenden 
Summen ſind die Beſtimmungen des § 13 Satz 2 und 3 maßgebend. Die 
Abführung geſchieht an den Vorſtand der Generalſpnode. 

§ 36. Die Verwaltung der General⸗Synodalkaſſe wird von dem Vor⸗ 
ſtand der Generalſynode geführt, welcher dem nächſten Synodalvorſtande 
R uns ablegt und von dieſem nach geſchehener Prüfung die Entlaftung 
empfängt. . j 

Weſchließ: die Generalſynode auf den Antrag ihres Vorſtandes die Ver⸗ 
waltung der Synodalkaſſe durch den Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath, ſo es 
folgt 1 er und Entlaſtung richten ſich dann nach 
den Vorſchriften des . 8 

$ 37. Den Mitgliedern der Generalſynode und ihres Vorſtandes ge⸗ 
bühren, fo weit fie nicht am Orte ihrer ſynodalen Wirkſamkeit ihren Wohnſitz 
haben, Tagegelder und Reiſeloſten. Dieſelben Se zu den Synodalkoſten 
und werden nach den vom Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath vorläufig zu 
beſtimmenden, definitiv mit der Generalſynode zu vereinbarenden Sätzen aus 
der General⸗Synodalkaſſe beſtritten. 

VI. Schlußbeſtimmungen. 

§ 38. Mit dem Eintritt der vollſtändigen Synodalordnung in kirchen⸗ 

und landesgeſetzliche Wirkſamkeit die bisherigen kirchlichen Reſſorts der 


weck gewidmet ſind, durch die Bei⸗ 


Staats⸗ und Kirchenbehörden neu zu regeln, bleibt ſtaatlicher Anordnung 
vorbehalten. l 
$ 39. Die 88 50, 59, 61 und 62 der Kirchengemeinde⸗ und Synsodal⸗ 
Ordnung vom 10. September 1873 find aufgehoben. 
88 a derſelben treten die Beſtimmungen der nachfolgenden 
1 3. 
§ 40. Die Kreisſynode beſteht aus: 

1) dem Superintendenten der Diöceſe als Vorſitzenden. 

Unter mehreren zur Synode gehörigen Superintendenten gebührt der 

Vorſitz dem im Ephoralamt älteren. 
2) ſämmtlichen innerhalb des Kirchenkreiſes ein Pfarramt definitiv oder 
vikariſch berwaltenden Geiſtlichen. Geiſtliche an Anſtalten, welche keine 
Parochialrechte haben, Militärgeiſtliche und ordinirte Hilfsgeiſtliche find 
nur befugt, mit berathender Stimme an der Synode Theil zu nehmen. 
weifel Über den Umfang der Theilnahmeberechtigung einzelner Geiſt⸗ 

ichen eniſcheidet das Conſiſtorium. 
der doppelten Anzahl weltlicher Mitglieder. Die Hälfte derſelben wird 
in der Weiſe gewählt, daß jede Gemeinde aus den derzeitigen Aelteſten 
und denjenigen Gemeindevertretern, welche die Qualification zum Aelteſten 
haben oder aus der Zahl der früheren Aelteſten, ſo viel Mitglieder ent⸗ 
ſendet, als ſie ſtimmberechtigte Geiſtliche in der Synode bat. Die 
andere Hälfte wird von den an Seelenzahl ſtärkeren Gemeinden aus 
den angeſehenen, kirchlich erfahrenen und verdienten Männern des Sy: 
nodalkreiſes gewahlt. Diejenigen Gemeinden, welche hiernach noch ein 
oder mehrere Mitglieder zu wählen haben, ſowie die Zahl vieſer Mit⸗ 
glieder werden nach Maßgabe der Seelenzahl durch Beſchluß der Kreis⸗ 
Synode beſtimmt: der Beſchluß bedarf der Beſtätigung des durch den 

Provpinzialvorſtand verſtärkten Conſiſtoriums. 

Die Wahlen der weltlichen Mitglieder geſchehen auf drei Jahre und wer⸗ 
den von den vereinigten Gemeinde⸗Organen jeder Gemeinde, bei verbunde⸗ 
nen Gemeinden der Geſammparochie vollzogen. Für jedes weltliche Mit: 
glied iſt gleichzeitig ein Stellvertreter zu wählen, welcher bei deſſen Verhin⸗ 
derung in die Synode eintritt. 

§ 41. Die Provinzialſynode wird zuſammengeſetzt aus: 

1) den von den Kreisſynoden oder Synodalverbänden der Provinz zu wäh⸗ 
lenden Abgeordneten; 

2) einem von der evan 1 Facultät der Provinzial⸗Univer⸗ 
Pues fiir Polen der Univerſität Breslau) zu wählenden Mitgliede dieſer 

acultät; 

3) aus landesherrlich zu ernennenden Mitgliedern, deren Zahl den ſechſten 
Theil der nach Nr. 1 zu wählenden Abgeordneten nicht überſteigen ſoll. 

Die Berufung aller Synodalmitglieder erfolgt für eine Synodalperiode 
von drei Jahren. g ! 
§ 42. Jeder Kreisſynodalbezirk iſt ein Wahlkreis, feine Kreisſynode der 
Wahltörper. Iſt in der Provinz eine größere Anzahl von Kreisſynoden vor⸗ 
handen, fo iſt durch Vereinigung mehrerer Kreisſynoden zu einem Wahlver⸗ 
bande die Zahl der Wahlkreiſe auf fünfunddreißig, in den Provinzen Bran⸗ 
denburg und Sachſen auf vierzig zu verringern. In dem Wahlverbande 
bilden die vereinigten Kreisſynoden den Wahlkörper. 
Die Anzahl und die Begrenzung der durch Zuſammenlegung von Kreis⸗ 
. gebildeten Wahlkreiſe wird bis zur anderweiten kirchengeſetzlichen 
egelung durch Königliche Verordnung bekimme 
Die Zabl der von den Kreisſynoden und Wablverbänden zu wäblenden 
Abgeordneien (§ 41 Nr. 1) beträgt das Dreifache der in der Provinz vor⸗ 
handenen Wablkreiſe. 2 
Fur jeden A wird gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt. 
§ 43. Die Wahl erfolgt in der Weiſe, daß in jedem Wahlkreiſe 

I) ein Abgeordneter aus den innerhalb des Wahlkreiſes in geiſtlichen Aem⸗ 
tern der Landeskirche angeſtellten Geiſtlichen; 

2) ein Abgeordneter aus ſolchen Angehörigen des Wahlkreiſes gewählt wird, 
welche in Kreisſynoden oder in den Gemeindelörperſchaften deſſelben als 
weltliche Mitglieder zur Zeit der Kirche dienen oder früher gedient haben; 

3) das letzte Dritttheil der Abgeordneten wird von den an Seelenzahl ſtär⸗ 
keren Kreisſynoden und Wablverbänden ohne Standes⸗ und Amis⸗ 
beſchränkung aus den angeſehenen, kirchlich erfahrenen und verdienten 
Männern des Provinzialbezirks gewählt. Diejenigen Wahlkörper, welche 
hiernach eines oder mehrere dieſer Mitglieder zu wählen haben, ſowie 

die Zahl dieſer Mitglieder werden nach Maßgabe der Seelenzahl das 
erſte Mal durch Anordnung des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, dem⸗ 
nächſt endgiltig durch Beſchluß der Provinzialſynode beſtimmt. Dieſer 
Beſchluß bedarf der Beſtätigung des durch den Vorſtand der General⸗ 
ſynode verſtärkten Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths. 1 

§ 44. Bis zur 3 des Vorſtandes der erſten Generalſynode 
werden die demſelben oder dem \ 
26, 27) durch den Evangeliſchen Ober:Kirchenrath oder deſſen Präſidenten 
ausgeübt ($ 23). 0 b . 
§ 45. Die zur Ausführung dieſer Ordnung erforderliche Inſtruction wird 
von dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath im Einverſtändniß mit dem Miniſter 
der geiſtlichen Angelegenbeiten erlaſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. November. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Landgerichts⸗Präſidenten, Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗Rath Gräff zu Trier den 
Rotben Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Regierungs⸗ und 
Geheimen Medizinal⸗Rath Dr. Schaper zu Aachen den Rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Major a. D. und Rittergutsheſitzer 
v. Riſſelmann auf Görbitſch im Kreiſe Weſt- Sternberg und dem Ober: 
Poſtcommiſſarius Rohr zu Breslau den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; 
dem Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath v. Tepper⸗Laski zu 
Ratibor den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; ſowie dem Rentier 
Carl Heufelder zu Berlin, dem Kaufmann Adolf Schilde daſelbſt und 
dem Niealſchul, Zeichnenlebrer Malitzius zu Grünberg in Schleſien den 
. Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. - 

e. Majeſtät der König hat dem Poſt⸗ Director Kneuper zu 
Arolſen den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. 5 

Am evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Franzburg iſt dem Hilfslehrer 
Genz eine ordentliche Lehrerſtelle proviſoriſch übertragen worden. — Die 
bisherigen Baumeiſter Eduard Jacob und Eberhard v. Staa in Poſen 
ſind zu königl. Land⸗Baumeiſtern ernannt und denſelben techniſche Hilfs⸗ 
Arbeiterſtellen bei der königl. Regierung dortſelbſt verliehen worden. — Der 
bisherige Baumeiſter Fritz Schlepps zu Ragnit ift als königl. Kreis⸗Bau⸗ 
meiſter daſelbſt angeſtellt worden. 

[Bekanntmachung.] Die erſte Generalverſammlung der 
Reichsbankantheilseigner (§ 33 des Statuts der Reichsbank vom 21ſten 
Mai dieſes Jahres — Reichsgeſetzblatt Seite 203) wird hierdurch 
auf den 29. dieſes Monats, Nachmittags 6 Uhr, berufen, um die 
für den Centralausſchuß nöthigen Wahlen vorzunehmen. 

Zur Theilnahme iſt jeder männliche und verfügungsfähige An⸗ 
theilseigner berechtigt, welcher durch eine ſpäteſtens am Tage vor der 
Generalverſammlung im Archive der Preußiſchen Bank zu Berlin, 
Kurſtraße Nr. 1, während der Geſchäftsſtunden abzuhebende Beſchel⸗ 
nigung nachweiſt, daß und wie viele Antheile er beſitzt. ($$ 16, 33, 
34 a. a. O.) 

Die Beſitzer von Antheilen der Preußiſchen Bank (§ 33, Ziff. 
Wa. a. O.), ſofern dieſe nicht bereits auf ihren Namen in den 
Stammbüchern der Preußiſchen Bank eingetragen ſind, 1 die 
Beſcheinigung nur dann, wenn ſte ſich als Rechtsnachfolger der zuletzt 
eingetragenen Antheilseigner nach $ 13 der Bankordnung vom ten 
October 1846 (Preuß. Geſ.⸗Sammlung S. 435) legitimiren. Be⸗ 
fiber von Reichsbankantheilen (Statut § 33, Ziff. 2) haben dem 
Archiv das Duplicat des Cautionsverzeichniſſes oder den Bezugsſchein 
(Bekanntmachung vom 24. Mat dieſes Jahres (Poſ. 5, 7, 8, — 
Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 120) vorzulegen und, ſofern dieſe Ur: 
kunden nicht auf ihren Namen lauten, deren Uebergang auf fie durch 
Indoſſement (Poſ. 7 a. a. O.), Ceſſion oder andere Documente nach⸗ 
zuweiſen. 

Die Verſammlung findet im Bankgebäude zu Berlin, Oberwall⸗ 
frage Nr. 10 und 11, ſtatt. 

Varzin, den 12. November 1875. 

Der Reichskanzler. 
Fürſt von Bismarck. 

Berlin, 13. November. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König,] Allerhoͤchſtwelche geſtern und heute die Hofjagden in der 
Letzlinger Haide abgehalten haben, werden heute Abend 9 Uhr 15 Mi⸗ 
nuten mit der Lehrter Bahn hier zurückerwartet. (Reichsanz.) 
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— Berlin, 14. Novbr. [Dementl. — Die neuen Steu ert.] wider den Biſchof Brinkmann hat, wie der „W. Pr. 31g.“ geſchrleben 
In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen hatte man während der Nacht alar⸗ wird, der k. Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten am 27. v. M. 
mirende Nachrichten aus Rußland empfangen, welche bald eine weitere beſchloſſen, daß mit Rückſicht auf den Ausfall der Vorunterſuchung von 
Verbreitung gefunden hatten und nicht geringe Erregung auch in der dem Gerichtshofe beigelegten Befugniß, das Verfahren einzuſtellen, 
weiteren Kreiſen hervorriefen. Danach wären drei ruſſiſche Infanterie: kein Gebrauch zu machen, vielmehr der Staatsanwaltſchaft die Acten 
Diolſtonen mobil gemacht worden und die geſammte in Südrußland zur weiteren Veranlaſſung vorzulegen. 

ſtehende Heeres macht hatte Weiſung erhalten, ſich auf eine nahe Mobil⸗ Paderborn, 13. November. [Der Landrath Jentzſch] hat 
machung vorzubereiten. Diele Nachricht verbreitete ſich durch die ganze heute im Auftrage des Cultusminiſters die Schließung des hieſigen 
Stadt und die Beruhigung der Gemüther wollte nur ſchwer zurück- | Priefterfeminard vorgenommen. Die noch anweſenden Alumnen haben 


vnodalpräſes beigelegten Functionen (88 25, 


kehren, als Mittags ein Telegramm des Wolff'ſchen Bureaus erſchien, 
welches die Angabe einfach „als ganz unbegründet und ſyſtematiſch 
tendenziös“ bezeichnet. Es iſt nicht abzuſehen, auf welcher Seite hier 
die Wahrheit liegt; thatſächlich müſſen wir berichten, daß man vor⸗ 
läufig das Dementi anzweifelt und die kriegeriſche Nachricht wenigſtens 
nicht für eine grundloſe Erfindung anſieht. — Dem Reichstage iſt 
nunmehr mit dem geſammten Budget- Material auch die Vorlage über 
die Einführung der Börſenſteuer und die Erhöhung der Brauſteuer 
zugegangen. Die Vertheilung wird indeſſen erſt morgen erfolgen. 
Hoͤchſt wahrſcheinlich wird die erſte Leſung dieſer beiden Geſetze gleich⸗ 
zeitig mit der erſten Leſung des Budgets für 1876 erfolgen; es iſt 
daher nicht unwahrſcheinlich, daß die letztere erſt am Ende der jetzt 
beginnenden Woche vorgenommen wird. 

[Fürſt Bismarck] wird, nach der „Berl. Mont.⸗Z3.“, im Laufe 
dieſer Woche bier zurückerwartet. Der Tag tft unbeſtimmt, indeſſen 
ſteht der Etſchluß des Fürſten, jetzt nach Berlin zu kommen, end⸗ 
giltig feſt. Der Geſundheitszuſtand des Reichskanzlers iſt nichts 
weniger als erfreulich; die neuralgiſchen Leiden machen ihm viel 
zu ſchoffen. Es ſcheint indeſſen gegen die letzten Wochen eine 
Beſſerung eingetreten zu ſein. Die Freunde des Fürſten wollen 
wiſſen, derſelbe werde ſich bald nach ſeiner Ankunft in Berlin den 
Geſchäften wieder zuwenden und auch an den Reichstagsarbeiten Theil 
nehmen. 

[Dementi.] Das „W. T. B.“ telegraphirt: Engliſchen und 
belgiſchen Blättern iſt die Nachricht“) zugegangen, daß drei ruſſiſche 
Divifionen laut aus Livadia eingetroffenem Kaiſerlichen Befehl auf 
Kriegsfuß zu ſetzen ſeien. Auf unſererſeits nach Petersburg ſofort zur 
Richtigſtellung gerichtete telegraphiſche Anfrage wird dieſe Meldung als 
ganz unbegründet und ſyſtematiſch tendenziös bezeichnet. 

[Zur Ermordung des Capitäns und Steuermanns der „Anna“ 
ſchreibt der „Reichsanz.“: In Ergänzung der in unſerer Nr. vom 30. Sep⸗ 
tember mitgetheilten telegraphiſchen Anzeige, welche das Auswärtige Amt 
von dem kaiſerlichen Conſulate in Amoy über die Ermordung des Capitäns 
und des Steuermanns des deutſchen Schooners „Anna“ durch die chineſiſche 
Mannſchaft des Schiffes erhalten hatte, ſind wir in der Lage, nachſtehend 
den Inhalt des inzwiſchen eingegangenen Conſularberichts vom 30. Septbr. 
wiederzugeben. 

Die „Anna“ hatte am 10. September von Amoy nach Tientſin ausklarirt; 
die Beſatzung beſtand aus dem Gapitän H. J. Gerwitz aus Flensburg, dem 
Steuermann A. Buhr (oder Buur) aus Kopenhagen, einem chineſiſchen Boots⸗ 
— — fünf ade Matroſen und dem gleichfalls chineſiſchen Koch und 
1 di ale Nachricht von dem Verbrechen ward am 29. September Morgens 

ur le 


eiden a ner dem in Amoy wohnenden Eigenthümer 
des Schiffes, Kaufmann 


helm Danielſen aus Flensburg überbracht. Im 
kaiſerlichen Conſulat ſofort vernommen, gaben dieſe beiden Chineſen folgende 
Einzelnheiten an: Die Ermordung des Capitäns und Steuermanns habe am 
22. September, Abends nach 10 Uhr, ſtattgefunden; erſterer ſei auch auf der 
Wache am Deck, wahrſchemlich im Schlaf, letzterer in der Kajüte getötet 
worden; die Mordinſtrumente ſeien in beiden Fällen Schiffsärte geweſen. 
Die Mörder hätten nach der That, welche in der Nähe der Inſel Tung⸗ving, 
etwa 25 Meilen nördlich von der Mündung des Min, verübt worden ſei, 
den Curs des Schiffes verändert und am folgenden Morgen in einer mehr 
ſüdlich gelegenen Bay Anker geworfen. Während man am Lande Theile der 
Ladung zum Kauf angeboten habe, ſei es ihnen, dem Koch und Schiffsjungen, 
geglückt zu enikommen, und hätten ſie den Weg nach Amoy theils über Land 
theils in Fiſcherbooten zurückgelegt. 

Der kaiſerliche Conſul richtete ſofort an den Commandanten des gerade 
im Hafen von Amoy befindlichen kaiſerlichen Kanonenbootes 
Capitain⸗Lieutenant von Reiche, das Erſuchen, ſich über Foochow nach dem 
Orte, wo die „Anna“ zuletzt geſehen worden ſei, zu begeben, um die Mörder 
zu verfolgen und womöglich Schiff und Ladung zu reiten. Zu dem Zweck 
wurden die beiden entkommenen Chineſen und zur Erleichterung etwaiger 
Verbaudlungen mit chineſiſchen Behörden der intsrimiltiihe Dolmetſcher des 
kaiſerlichen Conſulats dem Commandanten des „Cyklop“ mitgegeben und 
zur Verfügung geſtellt. Das Kanonenboot verließ bereits am ſelben Nach⸗ 
mittage um 4 Uhr den Hafen von Amoy, Ueber den Erfolg der Expedition 
fehlten bis zum Abgange des Berichtes die Nachrichten. ; 

Conſul Krauel richtete außerdem unverzüglich die geeigneten Schreiben 
an die chineſiſchen Behörden in Amoy, Foochow und auf Formoſa, um die 
letzteren zur Anordnung der für die Ergreifung und Beſtrafung der Mörder 
und, wenn möglich, zur Sicherung von Schiff und Ladung erforderlichen 
Maßregeln zu veranlaſſen. Der kaiſerliche Conſul ſpricht die Erwartung 
aus, daß die chineſiſchen Bebörden, welchen an der Beſtrafung eines fo 
gemeingefährlichen Verbrechens gleichfalls gelegen fein müſſe, dieſem Anſuchen 
mit aller Energie nachkommen würden. : 0 . 

Dieſer bedauerliche Vorfall hat begreiflicher Weiſe bei dem ſchifffahrt⸗ 
treibenden Publikum eine um ſo größere Aufregung hervorgebracht, als der 
Fall, daß auf einem an den chineſiſchen Küſten verkehrenden deutſchen Segel⸗ 
ſchiffe nur Capitain und Steuermann Deutſche, alle Matroſen aber Chineſen 
oder Malayen ſind, keineswegs zu den Seltenheiten gebört. 

[Der Perſonenzug Nr. 52,] der um 11 Uhr 53 Minuten 
aus Dresden hier auf dem Anhaltſchen Bahnhofe eintreffen ſollte, iſt 
erſt um 1 Uhr 10 Minuten Nachts hier angekommen, weil in Coswig 
kurz vor Dresden der Perſonenzug und Güterzug zugleich abgelaſſen 


worden und ineinander gelaufen ſind. Menſchen ſind dabei nicht zu 


Schaden gekommen. 
ee ingen In den deutſchen Nn ſind bis 
zum 30. Ocibr. 1875 geprägt: an Goldmünzen: 936,905,240 Mark Doppelkronen, 
274,241,710 Mark Kronen; hiervon auf Privatrechnung: 45,486,600 M.; an 
Silbermünzen: 23,143,270 Mark 5⸗Martſtücke, 96,728,209 Mark 1⸗Markſtücke, 
3,838,977 M. 50 Pf. 50: Biennigftüde, 19,053,149 M. 20 Pf. 20⸗Pfennigſtucke, 
an Nickelmünzen 10,496,071 Mark 50 Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 5,552,159 Mark 
— Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 4,328,815 Mark 42 Pf. 2⸗Pfen⸗ 
nigſtücke, 2,245,387 Mark 98 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Gefammtausprägnne: 
an Goldmünzen: 1,211,146,950 Mark; an Silbermünzen: 142,263,605 Mark 
70 Pf.; an Nickelmünzen: 16,048,230 Mark 50 Pf.; an Kupfermünzen: 
6,574,203 Mark 40 Pf. ö 

Hamburg, 13. November. [Exceſſe.] Der Vortrag des Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Vahlteich, welcher von Berlin herüber gekommen war, 
um in einer Volksverſammlung im Koppelmann'ſchen Local in Altona 
eine längere Rede vor ſeinen Social⸗Demokraten zu halten, hat zu 
weiteren Verhaftungen geführt. Der Redner erging ſich in ſeiner Rede 
in ſolchen Ausdrücken über die „Bismarckſche Blut und Eiſenpolitik“, 
daß der anweſende obere Polizeibeamte Weiße die Verſammlung auf⸗ 
löſte. Die Auflöſung hatte bei Räumung des Locals einen argen 
Tumult zur Folge, fo daß neben der Polizei auch eine Milttärpatroullle 
eingreifen mußte. Es wurden drei Perſonen verhaftet. Geſtern iſt 
nachträglich auch der Vorſitzende des ſocial⸗demokratiſchen Arbeiter⸗ 


Vereins, Cigarrenmacher Forſchner, gefänglich eingezogen worden. 


Münſter, 13. November. [Unterſuchung.] In dem Verfahren 


) Das Telegramm lautet: ah ; 
Laut aus Livadia eingetroffenem Kaiſerlichen Befehl ſind drei im 
0 Militairbezirk ſtationirte Diviſionen zum 1. November 
a. St. (13. November n. St.) auf e zu ſezen. Dem Ver: 
nehmen nach find dies die 24. Infanterie⸗Didiſion (Chef: General Graf 
Barclay Tolly Weymarn), die zweite Grenadier⸗Diviſion (Chef: General: 
Lieutenant Zimmermann) und, wie gerüchtweiſe verlautet, die 40. In⸗ 
fanterie⸗Diviſion. Die in Südrußland ſtationirten Truppen ſollen be⸗ 
reits in Kriegsbereitſchaft geſetzt fein. 


„Cyklop“, 


das Seminar binnen 14 Tagen zu räumen. 

München, 13. November. [Die Immediateingabe der 
Biſchöfe.] Wie die „N. N.“ hoͤren, wird die Vorſtellung der Erz⸗ 
biſchöfe und Biſchöfe Baierns, die ohne eine Verfügung von Sr. Maj. dem 
König an das kgl. Cultus miniſterium gelangte, von dieſem ebenfalls 
unbeantwortet bleiben. Es war dieſes Schickſal bei einem Actenſtücke 
vorauszuſehen, das in ſolcher () Form längſt bekannte und im Weſen 
von der Regierung bereits auch als unbegründet zurückgewieſene An⸗ 
klagen zum Ueberfluſſe wieder einmal aufs Tapet brachte. 

München, 13. November. [Zur Affaire Lutz⸗Seneſtrey.] 
Wie die „A. A. 3.“ vernimmt, hat Herr Staastminiſter Dr. v. Lutz 
an Herrn Biſchof v. Seneſtrey in Regensburg bereits auf brieflichem 
Wege Vorſchläge bezüglich einer Vertrauensperſon ergehen laſſen, wel⸗ 
cher die Vernehmung der Zeugen in der Differenz zwiſchen den beiden 
Herren übertragen werden ſoll. 

e ſt erreich. 

Wien, 13. November. [Die Kaiſerin von Oeſterreich] hat 
an die Erzherzoginnen Marie und Clotilde nachſtehendes Hand⸗ 
ſchreiben erlaſſen: 

Liebe Frau Mubme Erzherzogin Marie (Clotilde). 

Es iſt Mein inniger, auch von Sr. Majeſtät, Meinem kaiſerlichen 
Herrn Gemahl getheilter Wunſch, daß die bisber geitiftete Zahl von 70 Zög⸗ 
Imgsplägen im Hernalſer Ofſizierstöchter⸗Bildungsinſtuute eine dem ſichtbar 
en e wenigſtens einigermaßen entſprechende Vermehrung 
erhalten möge. 

Das demnächft eintretende hundertjährige Jubiläum des Beſtehens der 
durch unſere erlauchten Vorfahren, Kaiſerin Maria Thereſia und Kaiſer Jos 
jepb II. gegründeten und ſegensreich wirkenden Anſtalt erachte Ich als den 
geeignetſten Zeitpunkt, um durch einen an Oeſterreich⸗Ungarns 3 ildthatig⸗ 
keit noch niemals vergeblich gerichteten Appell die Mittel für die angeftrebte 
Erweiterung zu erlangen. ei: 

Indem Ich Meinel ſeits dem gedachten, die ſchweren Familienſorgen vieler 
braven Offiziere lindernden Zwecke einen Beitrag von Zehntauſend Gulden 
widme und Mich Euer Liebden Sympathie für dieſe zunächſt uns Frauen 
nabegebende Angelegenheit verſichert halte, erbitte Ich Mir Ihre wirkſame 
Unterftügung zu dem Ende, um in Meinem Namen durch Euer Liebden 
perſönliche Einflußnahme einer fo ſegensreichen Idee in weiteſten Kreiſen der 
dort⸗ (hier-) ſeitigen Reichshälfte förderſamſten Schutz angedeihen zu laſſen. 

Ich verharre mit der Geſinnung der vollkommenſten Hochachtung 

Euer Liebden gutwillige Muhme Eliſabeth m. p. 

Gödöllö, am 7. November 1875. 

Lemberg, 12. November. [Unglücksfall.] Aus Dubicko wird 
dem „Dziennik“ telegraphirt, daß der Domherr Skrzynski geſtern 
auf der Jagd den Grafen Dembinski, in Folge von Unvorſichtig⸗ 
keit, erſchoſſen habe. 


rovinzial- Beitung. 


++ Breslau, 15. November. [Freiſprechung.] Herr Curatus La⸗ 
ſchins ky war in erſter Inſtanz wegen Verletzung des ſogenannten Kanzel⸗ 
Paragraphen zu 4 Wochen Feſtungshaft verurtheilt worden. Am Sonnabend 
ſtand Termin vor dem Appellationsgericht an. Hier gaben die Entlaſtungs⸗ 
eugen, wie die römiſche „Volsztg.“ wörtlich ſagt, „ſo genau und klar die 
ze des Herrn Curatus wieder, daß der Herr Staatsanwalt ſich jelbit 
veranlaßt ſah, in Folge dieſer Zeugenausſagen die Freiſprechung zu bean⸗ 
tragen,“ welche auch vom Gerichtshof erkannt wurde. j 
*Der Sturm der letzten Tage] bat die Telegraphenleitungen hart 
mitgenommen. Am 12. d. Mts. waren die Leitungen nach Frankreich, Bel⸗ 
gien und Baiern total unterbrochen, diele andere Stationen konnten nur 
mühſam theilweiſe auf Umwegen erreicht werden. Die telegrapbiſchen Ver⸗ 
bindungen mit Baiern, Würtemberg, Baden und Frankreich waren am 13. 
noch unterbrochen, mit Frankfurt a. M. nur mangelhafte Verſtandigung 
in einer Leitung möglich. Die Depeſchen für Belgien können über Köln 
abgeſandt werden, jedoch iſt die Verſtändigung mit dieſer Station auch nur 
mangelhaft. 


—d. Breslau, 15. November. [Städtiſche (alte) Reſſource.] Im 
neuen Vereinsjahr fand am vergangenen Sonnabend die erſte Männerver⸗ 
ſammlung ſtatt. Der neugewählte Vorſtand bat ſich in folgender Weiſe 
conſtituirt: Opticus Heidrich, Vorſitzender, Kaufmann Ullrich, Stellver⸗ 
treter, Particulier Freund, Kaſſirer, und Buchhändler Weimann, 
Schriftführer. Vorträge haben bis jetzt übernommen: Standesbeamter 
Hofferichter, Nevacteur Tamme und Dr. Gabriel; ferner ſind als 
Vortragende in Ausſicht genommen: Dr. Binoff, Dr. Elsner, Profeſſor 
Dr. Brentano und Rechtsanwalt Weitz. Der zu Sonnabend angeſetzte 
Vortrag mußte ausfallen, da der Vortragende, Standesbeamter Hof ferichter, 
verhaftet worden war. Nach einer längeren Diseuſſion über die bisher 
ſtangehabte Agitation für die Stadtverordnen⸗Wablen bemerkt der Vor⸗ 
ſitzende, daß bezüglich der Angelegenheit Hofferichter mebrere Anträge 
eingegangen wären, über die Beſchluß zu fallen der Borſitzende im 
Intereſſe des Verurtheilten nicht für rätblich bält. Dr. Lipſchütz 
empfiehlt, da eine Eides formel für die Mitglieder der freien Ge 
meinden nicht exiſtirt, unter Darlegung des borliegenden flagranten 
Falles eine Petition bezüglich Aufſtellung einer derartigen Eidesformel an 


Reichstag reſp. das Abgeordnetenhaus zu richten. Der Vorſitzenden 


nimmt dieſen Vorſchlag als Antrag auf, welcher von der Berfammlung an⸗ 
enommen wird. Außerdem ſoll an Herrn Hofferichter Seitens der Reſ⸗ 
ource eine Deputation geſandt werden. Auf mehrfache Anfragen, ob es 
nicht zweckmäßig ſei, zur Bildung eines neuen Wablvereins Schritte zu 
thun, erwidert der Vorſitzende, daß es noch nicht an der Zeit ſei, die Krafte 
durch eine Thätigkeit nach außen zu zerſplittern. Hierzu bemerkt Herr Sch le⸗ 
finger, daß die Gründung eines neuen Wahlvereins im Gange ſei. 


— d. Breslau, 13. Nopbr. [Bezirksverein der Nikolat⸗Vorſtad t 
Maurermeister Simon eröffnete die geſtrige Verſammlung in der Rösler⸗ 
en Brauerei, indem er ſein Bedauern ausſprach, daß der Bezirksverein des 
füdweſtlichen Theiles der Schweidnitzer⸗Vorſtadt bei Aufſtellung eines Stadt⸗ 
verordneten⸗Candidaten für den 9. Wee ſelbſtſtändig vorgegangen ſei. 
Der Verein müſſe ſich das Recht der Wablbeſprechung wahren. Stadtver- 
ordneter Dr. Pannes vertheidigte das Vorgeden des angegriffenen Bezirks⸗ 
Vereins. Hieran knüpfte ſich eine längere mebr perſonlich gehaltene Debatte. 
Der Vorfigende wies darauf hin, daß nicht nur Maurermeiſter Ehrlich, 
ſondern auch in einem anderen Bezirksdereine Herr Hepner⸗Skutſch vor: 
eſchlagen ſei. Lehterer erklärte auf die Aufforderung des Vorſitzenden, er 
bel von Mitbürgern, die nicht ganz ſeiner eigenen radicalen Richtung huldig⸗ 
ten, vorgeſchlagen. Er habe die Candivatur angenommen, weil geſagt wor⸗ 
den, daß es in der Stadtverordneten⸗Verſammlung an jüngeren Männern, 
die die neuere vollswirthſchaftliche Richtung vertreten und mit der alten ab⸗ 
ebrauchten gebrochen haben, mangeln. Das Amt eines Stadtverordneten 
fei communaler oder 9 05 ſocialer Natur, ſeine Beſchäftigung der Haushalt 
der Gemeinde und die Wahrung ihrer geiſtigen Intereſſen. Letztere würde 
en (Redner) in Jol ſeines Standpunktes in radicalem Sinne vertreten; bes 
rage über Trennung der Kirche von der Schule werde man bei 


ügli der 5 x 
| 2 7 achgiebigkeit, keine Inconſequenz finden. Die materiellen Fragen 


ei 3 im 
berührten inde 
könnten ſich in dem einen Punkte begegnen, daß fie das eigene Intereſſe dem 
allgemeinen bintenanſetzen. Der jetzigen Majorität der Stadtverordneten 
würde er allerdings oft entgegenſtimmen. Er würde aus Lovpalitätsrückſichten 
keine Mittel bewilligen, wie dies geſchehen, und die Mitglieder der Verſamm⸗ 
lung ſpeiſen. Nachdem hierauf Herr Krönel dem Vorredner erwidert, daß 
häufig die Beſchlüſſe der Stadtverordneten⸗Verſammlung aus der politiſchen 
Stellung ihrer Mitglieder reſultire, warnt Redner die Verſammlung, die 
beiden Parteien, welche auf politiſchem Felde energiſch zurückgewieſen worden 
find und nun durch vereinte Operation ein neues Feld für ihre Thätigkeit 
zu erobern ſuchen, nicht erſt feſten Fuß faſſen zu laſſen. Kaufmann und 


Stadtverordneter Ullrich ſchlägt zu Candidaten vor den Brauereibeſitzer 


Rösler, Kaufmann Sackur, Kaufmann Mindner, Maurermeiſter Simon. 


den politiſchen Standpunkt nicht. Alle Stadtverordneten 


3 


n 


rung der men berbei und könne zum Siege der Partei führen, die mit 
aller Kraft zu bekämpfen ſel. Sei erſt ein Canbivai don der Partei, von 
welcher Herr Hepner⸗Skutſch aufgeſtellt iſt, in die Stadtperordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung gebracht, ſo ſei für dieſe Prien ein Anſporn gegeben, neue Can⸗ 
didaten bineinzubringen. Es könnte dann der Fall kommen, daß ein ge: 
meinſchaftſiches Arbeiten von Magiſtrat und Stadtverordneten nicht mehr 
möglich ſei. Redner empfichlt daber Feſthalten an der Candidatur des Maurer⸗ 
meiſters Ebrlich. Nachdem die Discuſſton noch einige Zeit fortgeſetzt wor⸗ 
den, erhielt bei der folgenden Abſtimmung Maurermeiſter Ehrlich die Mi: 
norität der Stimmen der Anweſenden, aber die Majorität der Stimmen der 
Wähler. — Den Schluß der Verſammlung bildete die Mittheilung des 
Magiſtratsſchreibens bezüglich der bevorſtehenden Volkszäplung und die Auf: 
forderung der Mitglieder, das Amt von Zäblern iu übernehmen. 
. das Ami ee 


—d, Breslau, 13. Nodbr. [Centralverein ſchleſiſcher Gaſtwirtbe 
zu Breslau.] In der am 12. d. Mis. im Cale restaurant unter Leitung 
des ſtelldertretenden Vorſitzenden, Herrn Beck, abgehaltenen Verſammlung 
kam zunächſt das eingeſandte Protokoll des 4. allgemeinen deutſchen Hand⸗ 
werkertages zu Kaſſel zur Verleſung. Bezüglich der auf demſelden beſchloſſe⸗ 
nen Petitionen an den Reichstag und das Abgeordnetenhaus, die an dieſer 
Stelle bereils mitgetheilt find, wurde beſchloſſen, dieselben vom Vorſtande 
im Namen des Vereins unterzeichnen zu laſſen. — In einem Anſchreiben 

eigt der bisherige Vorſitzende, Herr Kun icke, an, daß er ſein Amt als 

orſitzender niederlege. Herr Beck gevachte mit warmen Worten der regen 
Thätigkeit des Herrn Kunicke. Die Reumabl des Vorſitzenden wurde bis 
zur nächſten Generalverſammlung vertagt. An Herrn Kun icke ſoll für feine 
mehrjährige Thätigkeit ſeitens des Varſtandes ein Dankſchreiben gerichtet 
werden. — In der a Tr A Sitzung war beſchloſſen worden, mit 
dem am 23. November in Beck's Reſtauration (Neue Gaſſe) ſtattfindenden 
Stifungeſeſte eine Pramitrung langjähriger treuer Geſchäftsgehilfen und 
Dienftboten zu berbinden. Zur Feſttellung des Modus derſelben war eine 
Tommiſſion gewäblt worden. Dieſelbe hat Folgendes feſtgeſtellt: Für drei⸗ 
jäbrige treue Dienſtzeit wird ein Anerkennungs- Diplom, für 5jährige Dienſt⸗ 
zeit eine filberne Mepaille nebſt Diplom, für 10jäbrige Dienſtzeit eine gol · 
dene Medaille nebſt Diplom ertheilt. Dazu kommt je nach der Länge der 
Dienſtzeit ein eniſprechendes Geldgeſchenk. Die Verſammlung machte dieſe 
Beſchlüſſe zu den ihrigen. Angemeldek zur Brämitrung find bereits: eine 
Perſon mit Igiahriger Dienſtzett, 1 Perſon mit 13jabriger, 1 Perſon mu 
10jähriger, 1 Perſon mit jähriger, 2 Perſonen mit Gjähriger und 1 Perſon 
mit Ajähriger Dienſtzeit. Dieſelben ſollen ſämmilich berückſichtigt werden. 

—d. Breslau, 13. November. [Bezirksverein des ſudöſtlichen 
Tbeiles der inneren Stadt.] In der geſtrigen Verſammſung im Hotel 
de Silefie wurde zunädit nach dem Kaſſen⸗Reviſionsvericht des Hen. Sin: 
dermann dem früberen Kaſſirer, Hrn. Härtter, Decharge ertheilt. — Be⸗ 
züglich der Neuwahl eines Stadtwerordneten im Aten Wahlbezirk berichtet 
Kaufmann und Stadtverordneter Büttner, daß bereits pon anderer Seite 
Rechtsanwalt Wiener vorgeſchlagen worden ſei. Herr Wohlauer theilt 
mit, daß die vom Bezirksverein au geſtellten Candidaten, Sattler⸗Obermeiſter 
Pracht und Particulier Riediger, abgelehnt haben. Der Vorſtand ſchlage 
in Folge deſſen den Braucreibeſitzer Ruppelt als Candidaten vor. Dieſer 
lebnte ab, weil er erſt zu kurze Zeit in Breslau ſei und bittet an emer 
Candidatur des Seilermeiſters Hahnewald feſtzuhalten. Hr. Groſche be⸗ 
merkt, daß die Bürgerſchaft mit der Candidatur des Rechtsanwalts Wiener 
nicht zufrieden ſei, weil es ſchon genug Rechtsgelebrte in der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung gebe. Hr Hahnewald lehnt ab. Hr. Heyntke 
empfiehlt, bei der Auswabl eines Candidaten vor Allem den Stand der 
Gewerdetreibenden im Auge zu haben. Hr Glücks mann ſchlägt den Bar: 
ticulier Freund als Candidaten vor Hr. Mohr hält es für's Wünſchens 
wertheſte, daß Hr. Sindermann eine Candidatur annebme. Letzterer lehnt 
jedoch ab. Auf vielſeitiges Drängen erklärt ſich ſchließlich Hr. Hahnewald 
zur Annahme einer event. Wahl bereit. Bei der Abſtimmung darüber, wer 
als Candidat für die zuſammentretende Wählerverfammlung vorgeſchlagen 
werden ſolle, erhielten Hr. Hahnemann 37 und Hr. Freund 1 Stimme. 
Erſterer iſt ſomit den Wählern als Candidat zu präſentiren. — Es wurde 

ierauf einſtimmig beſchloſſen, den Chemiker Dr. Meuſel zu erſuchen. im 
erein einen Vortrag über feine Unterſuchungen des ſtädtiſchen Gaſes zu 
. S — Bezüglich der Cautionsſtellung ſeitens der Gasconſumenten behauptet 
r. Sindermann, die kleinen Conſumenten müßten Caution ſtellen, die 
großen aber nicht; die Höhe der Caution welche nur den einmonatlihen 
Betrag des Gasconſums betragen ſolle, werde vielfach überſchritten. Es ſei 
die Fraze, ob überhaupt Cautionen zu erheben find, und wenn dies der Fall 
dann müßten ſie von allen Conſumenten erhoben werden. 
bemerkt, daß die frühere r dieſe Cautionen verzinſt habe, die 
tadt dagegen nicht. Dieſe Cantionen hätien im Stadthaushalt⸗Etat gar 
Conto, ſeien in Folge deſſen auch gar nicht controlirbar. Der Vor⸗ 

b wurde autoriſirt, eine diesbezügliche Vorſtellung beim Magiſtrat ein⸗ 
zureichen. — Schließlich gab noch eine Frage Veranlaſſung zu einer länge⸗ 
ren Discuſſion über die Unzulänglichkeit der Ausgänge im Stadttheater. 
Es wurde eine Commiſſion gewählt, welche ſich über die ibatſächlichen Ver: 
bältmifje genau informiren ſoll, um in der nächſten Sitzung Bericht hierüber 
zu erſtatten. 

D Bunzlau, 4. November. [Conferenz.] Am 11. d. M. wurde in 
dem Muſitſaale des königlichen Waiſenhauſes die General⸗Lehrer⸗Conferenz 
der 1. Bunzlauer Didcefe unter Vorſitz des Kreis Schulen⸗Inſpectors Herrn 
Superintendenten Aumann abgehalten. Die Conferenz wurde 10 Uhr Vor⸗ 
mitiags mit Geſang und Gebet eröffnet, worauf der Vorſitzende eine längere 
Anſprache über das Wort: „Der Segen des Herrn macht reich ohne Mühe“ 
112 Aus dem ſtauſtiſchen Bericht ging hervor, daß in dem Schul⸗ 

uſpec ions⸗Bezuke 55 Elementarſchulen ſich befinden, in denen 40 Lehrer 
und 3 Hilfslehrer unterrigten. 8 Schulen find ohne Lehrer. — Der 
Hauptgegenftand der Verhandlungen betraf den Unterricht in der Recht⸗ 
ſchreibung, worüber zwei ausfahrliche Arbeiten vorgeleſen wurden. Nach 


einer recht lebhaften Debatte fand der Schluß der Conferenz Nachmittag 1 


4 Uhr ftatt. 


X. Neumarkt, 13. November. [Tageschronſt.] In der Nacht von 
Donnerstag, den II., zu Freitag, den 12. d. M., wurde bei bellem Mond: 
ſchein in den am Oberringe gelegenen Laden des Uhrmacders L. ein frecher 
Einbruch verübt und eine Anzahl der dort befindlichen Uhren entwenvet. L. 
befand ſich während dem mit ſeiner Frau auf einem Kränzchen, und war 
ſein Schreck kein geringer, als er das Schaufenſter ſeines Ladens bei ſeiner 
Heimkunft erbrochen fand. Am nächſten Morgen fand man noch einige Ta⸗ 
ſchenubren, welche der freche Dieb verloren, auf der Straße. L. hat fünf 
Thaler Belohnung auf Ermittelung des Diebes ausgeſetzt. Ein Wun der 


bleibt es, daß in der mondhellen Nacht an einem der frequenteſten Plätze f 


der Wachter oder ſonſt Jemand Nichts von dem Einbruche gewahrt haben. 


auer, 12. Nopbr. Stadtverordnetenwahlen. — Theater. 

Bereinsicen] In 5 Woche erfolgten bier die Stadiverorpnetens 

len unter geringer Betbeiligung der Wähler und ohne nennenswerte 
Vorbereitung. Es werden von den Wählern einer kleinen Stadt eben jo 
viel Rückſichten genommen, daß die öffentliche Abſtmmung eine Aue Be⸗ 
tbeiligung an der Wahl verhindert. Gewählt wurden in der III 
Wagenfabrekant Hacke und Schornſteinfeger Hoffmann; in der II. Yo, 
theilung: mann pie 
Gaftwirte Hempel; in der I. Abtheilung: Rechtsanwalt Fuiſting, Kauf⸗ 
mann Frankenſtein, Fabrikant Jakobi, Apotbeter Keil, und Guts⸗ 
beſizer Topfer. Für drei Stadtverordnete wurde keine abſolute Majo- 
— bie . eine Nachwahl erfolgen. 5 7 1 75 
1 i j ielten keine Rolle. 
— Unſer ſtädtiſches zutramontane Beſtrebungen ſp 


eater-Local geht feiner Vollendung entgegen. 
Ss. i ſehr geſchmaddedk deren dun aal 4 bis 500 Platze. 
Anfang _ December wird durch Director Dr. Blume aus Legnitz 


die Eröffnung ftattfinden und follen in den Wintermonaten wöchentlich drei 
Vorstellungen ſtattfunden. Die Theater⸗Reſtauration — eine ſogenannte 
fliegende — iſt 5 ar vr Im Vereinsleben herrſcht bei uns 
dieſen Winter große » 0 er Geſangverein und die Liedertafel haben 
ihre Uebungen wieder aufgenommen; der Turnverein ſetzt dieſelben fort. 
Lebterer hält von Zeit su Deit gefellige Abende ab, am welchen auch popu: 
Lare wiſſenſchaftliche Par ige gebalten werden. Beflouree, neue ſtädtiſche 
n und Humanität ſind entſchlafen. Andere Vereine begetiren zum 
nur. 


elegraphiſche Depeſcht 
2 — Bund Zei Bun) 
aris, 13. November. er „Moniteur“ beſpricht die ruſſiſche 
BR. in der orientalifhen Frage und hebt hervor, daß dieſe pot 
in keiner Weiſe Veranlaſſung biete zu den Befürchtungen, die man 


im jüngſter Zeit an der Börſe und ſonſt gehegt hätte. Seit dem 
Sabre 1871 habe die Regierung des Katſers Alexander in zahlreichen 


Hr. Groſchel wird. 


btheilung: | © 


Siegert, Kaufmann Förſter, Spediteur Sachs, h 


Herr Krönel: Das Auittellen neuer Caldibaten MMbre nur eine Zenſpiille Fällen fo überzeugende Bewelſe ihrer Ftiedensliebe und ihrer 


e Bemühungen um die Echaltung des Friedens gegeben, 
daß es durchaus ungerechtfertigt fein würde, ihr den Gedanken unter: 
zustellen, daß fie Verwickelungen im Orient herbelfhwren wolle. Der 
„Moniteur“ bemerkt ſchließlich, der Friede Europas ſel ſichergeſtellt 
durch den guten Willen aller Mächte und gewiß durch den Rußlands, 
welches zu ſeiner Erhaltung ſo viel beigetragen habe. 

Paris, 14. November, Abends. Es verlautet, daß morgen in 
der Nationalverſammlung die Diskuſſion über die Vertagung des 
Municipalgeſetzes, welche die Gruppe Lavergne beantragen wird, erfolgt. 
Die Regierung werde den Vertagungsantrag unterſtützen, um das 
Recht der Ernennung der Maired zu wahren. Vermuthlich wird die 
Diskuſſion eine einzige Sitzung beanſpruchen. Der Vertagungsantrag 
wird angenommen. Die Gruppen der Linken find bemüht, das Ein⸗ 
verſtändniß über die Ernennung der 75 Senatoren mit der äußerſten 
Rechten zu erzielen, indem ſie derſelben 25 Senatorenſitze verſprechen 
und die Wahl von Orleaniſten und Bonapartiſten ausſchließen. 

Verſailles, 13. November. Die Nationalverſammlung beſchloß 
in ihrer heutigen Sitzung mit 350 gegen 316 Stimmen, daß das 
Wahlgeſetz in den Colonien nicht zur Anwendung kommen ſolle; die 

Vertretung der Colonien in der Nationalverfammlung ſoll durch ein 
beſonderes Geſetz beſtimmt werden. 

Verſailles, 14. November. Im weiteren Verlaufe der geſtrigen 
Sitzung der Nattonalverfammlung wurde das Amendement, welches die 
obligatoriſche Stimmabgabe bei den Wahlen fordert, abgelehnt. Die 
Veiſammlung faßte darauf den Beſchluß, zur dritten Leſung des Wahl⸗ 
geſetzes überzugehen. — Die Regierung beſchloß, in Uebereinſtimmung 
mit der Commiſſion, die Berathung des Amendements Bethmont, be: 
treffend die Wählbarkeit der Offiziere der Territorialarmee, bis zur 
dritten Leſung des Wahlgeſetzes zu vertagen. — Wie die „Agence 
Havas“ erfährt, beabſichtigen viele Deputirte, nach der Abſtimmung 
über das Wahlgeſetz die Diskuſſion moͤglichſt einzuſchränken. 

Nom, 13. November. Aus Veranlaſſung der bevorſtehenden Er⸗ 
hebung der italieniſchen Geſandtſchaft in Berlin zum Range einer 
Botſchaft iſt in das Budget des Miniſteriums der auswärtigen An: | 
gelegenheiten eine Mehrforderung von 60,000 Lire eingeſtellt worden. 
— Das Urtheil in dem Criminalproceſſe gegen die Mörder des Chef- 
Redacteurs der „Capitale“, Raffaele Sonzogno, iſt heute gefällt worden. 
Die Angeklagten Gluſeppe Luckani, Pio Frezza, Michele Armati, Cor: | 
nelio Farina und Luigi Morelli find zu lebenslänglicher Zwangsarbeit 
verurtheilt worden. Der fünfte Angeklagte, Scarpetti, wurde frei⸗ 
geſprochen. | 

San Sebaſtian, 13. November. Die Carliſten haben geſtern 
wieder ein heftiges Feuer auf Renteria eröffnet; das Militärhoſpital 
wurde in Brand geſchoſſen. 

London, 14. November. Nach hier eingegangenen Berichten aus 
Penang hat die britiſche Reſidenz in Perak eine Garniſon von 300 
Mann erhalten, welche durch die Kanonenboote „Thiſtle“ und „Fly“ 
unterſtützt wird. Der Sultan Abdallah zeigt Sympathie für die Eng⸗ 
länder. Man glaubt, daß die Ermordung Birch's nicht vorher geplant 
war. Die Malayen ſetzen ſich in Vertheidigungszuſtand. Die britiſchen 
Behörden bereiten militäriſche Operationen gegen dieſelben vor. f 

Puna, 13. November. Der Prinz von Wales ift hier einge 
troffen. Definitive Beſtimmungen über die Weiterreiſe des Prinzen 
ſind noch nicht getroffen, da heunruhigende Nachrichten über die 
Choleraepidemie im ſüdlichen Theile des unter der Präſidentſchaft 
Madras ſtehenden Maharattengebietes eingegangen ſind und der Prinz 
in Folge deſſen auf den Rath der Aerzte jene Gegenden nicht beſuchen 
Es ſteht auch noch nicht feſt, ob der Prinz ſich nach Madras 
begeben wird. 

Seraing, 12. November. Bis jetzt ſind bereits 42 Leichname 
der bei der Gaderplofion in dem Kohlenwerke Marihaye um das Leben 
gekommenen Perſonen aufgefunden worden. Man vermuthet indeſſen, 
daß noch mehr Perſonen bei der Kataſtrophe den Tod gefunden haben. 
Die Zahl der bis jetzt aufgefundenen Verletzten iſt ſehr beträchtlich. 

Athen, 13. November. Die Deputirtenkammer hat heute den 
Antrag, das geſammte Cabinet Bulgaris wegen Verfaſſungsbruches in 
den Anklageſtand zu verfegen, angenommen. Gegen den ehemaligen 
Miniſter des Auswärtigen, Delyannis, und den Finanzminiſter Niko⸗ 
lopulos iſt außerdem die Anklage wegen Ernennung von Geſandten 
ohne vorherige Genehmigung des dazu erforderlichen Poſtens des 
Budgets und wegen des Abſchluſſes des Vertrages mit Dr. Schlie⸗ 
mann behufs der Ausgrabungen erhoben worden. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 13. November. [Wolle.] Nach unſerem letzten Bericht vom 
6 v. M. erſchienen ein Rgeinländiſcher und ein Schweizer Kammgarn⸗ 
9 857 in dem hieſigen Markt und entnahmen demſelben gegen 1000 Ctr. 
beſſere Kammwollen zu 65—66 Thlr. und darüber. Gleichzeitig folgten ohne 
Unterlaß bis zu Ende vorigen Monats Lauſitzer Fabrikanten als Käufer und 
legten ſich in ihrer Geſam miheit ein recht anſehnliches Quantum Wolle von 
Anfang bis über Mitte 60er Thaler zu, während auch von Überſeeiſchen 
reſp. fabrikgewaſchenen deutſchen Wollen, von Locken⸗ und Gerberwollen 
mancher Poſten aus dem Markte ging. Die Preiſe behaupteten und ge⸗ 

fo lebhaften Abzuges, wie wir uns im 


Hamburg, 13. November. [Proviſionen.] Butter (mit 16 Pfund 
Tara). 195 den Export war feine friſche Stallbutter zu M. 138 —140 gut 
verkauflich, ebenfalls wurde Stoppelbutter in friiher tadelfreier Qualität bis 
M. 140 pr. 100 Pfd. gekauft; alle ältere Waare findet jedoch für den Export 
augenblicklich keine Käufer und werden böbere Forderungen unberückſichtigt 
gelaſſen. Die Heinen Umſätze in dieſen Qualitäten beſchränken fi bei ſehr 
ruhigem Geſchaftsgange auf den bieſigen Conſum. Holſt. Stallbutter M. 
185—140, ecklenb., Däniſche und Schlesw. do. 130—140. Holſtein. Stoppel⸗ 
4150 Meckl. Dän. und Schlesw. do. 116145. Bauerbutter fehlt. 
Finnl. 96 —108, Oberl. 90—112. — Schmalz, hieſiges fehlt fait ganzlich, 
0-75, Amer. 64 —65. — Speck ruhig, Hama. 73-75. — Schinken wenig 
angeboren, Weſiph. 90—93. — Käse, Holl. 65—82. Alles pr. 100 Pfd. 


Hamburg, 13. November. [Fettwaaren.] Baumöl ruhig aber feſt' 
Malaga 49,00 M., Selen. Rh und Gioſa 45,00, kleine Gebinde 46,50° 
Provence 65,00 70,00 M. pr. 50 Kilo. — Rüböl weſentlich döher. Loco 
70,00, per Mai 71,50 —72,00 M. — Leinöl ſteigend. 
25,50, 3 Januar⸗Juni 28,50. — Palmöl feſt. e Lagos 39,00 bis 
39,50 M. — Cocosnußöl unverändert. — Superior Cochin 44,00 —45,00 M. 
Ceylon 42,00 M. — Terpentinöl angenehmer, amerik. u. franz. 26,50 — 27,00 M. 

Talg bleibt feſt, Ima amerikaniſches e 
Schlachthaus⸗ 47 M. — Thran. Der Marks iſt feſt bei guter Verſandtfrage. 
Angelo mmen von Tromſoe ca. 850 To., von Vadſoe ca. 800 To., von 
Vardoe ca. 1200 To., davon verkauft zu nicht genannten Preiſen 850 To. 
Notirungen: brauner Leber. 56, gelb blank Dorſch 67—68, Medicinal 73 bis 
76, Dampf⸗Medicinal 110— 120 M. per Tonne, Schwed. 3 Kronen: 88, 


Loco und per Decbr. 


Double⸗Stofſe, Satins, Tricots, Elaſtiques u. d. m. 


230 M., brauner 177 


neuer 120—125 M. 
265 —290 M. Alles per 1000 Kilo. netto. 


Y. City 47—47,50 M., hieſiger D 


aer K und grönl. 87 M. per 200 Pfd. netto, Newfoundl. weißer 72, 
gelber 68 6 


M. per Faß, Schwed. 3 Kronen- oder Gerber⸗ auf div. Gebinden 


8363,50 M. per 200 Pfd. netto. 


Magdeburg, 13. November. [Marktbertcht von Gebrüder Frie⸗ 

deberg.] Bei vorherrſchend ſudweflichem, meiß heftigem Winde und milder 
Temperatur dat es im dieſer Woche viel gerezanet; der Waſſerſtand it da⸗ 
durch erhöht worden und die Schifffahrt iſt troy der ſpaten Jahreszeit noch 
in gutem Gange. Im Getreivebanvel war es ziemlich lebhaft; es zeigte ſich 
mehr Bedarf, der bei dem immer noch ſchwachen Angebot vom Lande aus- 
zweiter Hand Befriedigung ſuchen mußte. Die Preiſe ſchwankten wenig, 
ondern behaupteten ſich feſt. Wir notiren heute: Weizen mach Beſchaffen⸗ 
beit 180—205 M. für 1000 Kilo. Roggen, inländiſcher 175—182 M. für 
1000 Kilo, fremdländiſcher, ſoweit uns bekannt, augenbicklich nicht am Markte. 
Gerſte, geringe und leichte Sorten 160— 180 M., Mittel: und feine Sorten 
je: Mälzerei 185—200 M., Chevaliergerſte 210—225 M., ausnehmend ſchon⸗ 
arbige und vo llkörnige Chevalier würde noch weſentlich über hochſte Notiz 
bezablt werden, wenn ſolche eben zu haben wäre, was jelten der Fall iſt. 
Hafer 175—182 M. für 1000 Kilo bei mäßigem Geſchaft. Hülſeaftrüchie zu 
ſeitherigen Preiſen zu haben. Kocherbſen 210—220 M., Futiererbien 185 
bis 205 M., weiße Bodnen 210 — 240 M. für 1000 Kilo. Mais 130—150 
Mark für 1000 Kilo. Oel ſaaten bei beſſeren Rübölpreiſen böher gehalten. 
Winterraps 315—325 M. Winterrübſen fehlt. Leinſaat 265 275 M. 
Dotterſaat nicht am Markt. Rüböl 69 à 70 Markl. Mobnöl 145 & 150 
Mark. Leinöl 58—62 M. Rapskuchen 16 à 17,50 M. für 100 Kilo. Gedarrte 
Cichorienwurzeln 13,50 & 14 M. für 100 Kilo. Gedarrte Runkelrüben 13 M. 
für 100 Kilo. Spiritusgeſchäft recht lebhaft bei wenig veränderten Preiſen. 
Kartoffelſpiritus gefragt, wurde loco mit Rückgabe der Faſſer zu 46,88 bis 
50—-60—70—60 M. bezahlt; auf Termine kein 9 Rubenſpiritus 43,25 
bis 43 42,75 — 42,50 —42,75 M. für 10,000 Liter⸗ bezablt, pr. December 
42,75 nom., pr. Januar — Mai, in jedem Monat gleiches Quantum, 44,50 M. 
Br. Rübenſyrup 480 M. für 100 Kilo. 


Frankfurt a. O., 12. Nobbr. [Meßbericht 4.) In Winterrock⸗ 
Stoffen und Paletots, wie ſolche Luckenwalde, Coswig, Großen⸗ 
hain, Leisnig, Guben, Sagan c fabriciren, war das Geſchaft bei der 
ſchon ſehr weit vorgerückten Jahreszeit inſoſern nicht ſehr bedeutend, da es 
an neuer Waare und an neuen Deſſins gefehlt hat; in Folge deſſen fehlte 
auch bierfür die ſonſt übliche kleine Kundſchaft aus der Provinz. Die vor⸗ 
handenen Käufer waren größtentheils Groſſiſten, um ihre gelichteten Lager 
zu complettiren; beſonders bevorzugt waren Gubener und Saganer 

| Eintaufer 
aus Dit: und Weſtpreußen fehlten fait ganz, da ſolche ihre in Leipzig ge⸗ 
kaufte Waare kaum erhalten, ſonach wenig Gelegenheit und get zum Wieder⸗ 
verkauf ſich dargeboten hat. Nie waren vie Creditverbälimiſſe jo erichütiert, 
als im Laufe dieſer Meſſe, da ſelbſt die feinſten Wechſel nur in ſeltenen 
48 — discontirt werden konnten, auch wenn ſolche nur nach zwei Monaten 
zahlbar waren. 

Winterbuckskins, wie ſolche Cottbus, Forſt, Peitz, Sprem⸗ 
berg, Crimmitſchau, Werdau, Luckenwalde c. frabricıren, waren 
bier nur die Reſte der zu Ende gebenden Saiſon nach hier geführt und fehlte 
ein großer Theil der ſonſt regelmäßig bier vertretenen Fabrikanten. Die an⸗ 
weſenden üblichen Groſſiſten aus Barern, Baden, Würtemderg, dem Herzog⸗ 
thum Poſen, Die: und Weſtpreußen fehlten diesmal fait ganz. Hauptkäufer 
waren Berliner, Fraukfurt a. M. und Breslauer, während die auweſenden 
Exporteure ſich ganz ruhig verhielten. 

Rauchwaaren. Das Geſchaft in Rauch- und Pelzwaaren iſt durch die 
zeitig eingetretene Kälte und vorherrſchend beliebte Mode, ein belebteres ge⸗ 
weſen, als ſich fait von allen Geſchaftszweigen berichten läßt. Namentlich 
find alle Damen⸗Confections⸗Actikel, als Mäntel mit Sammet⸗ 
und Seidenbezug, gefüttert mit podoliſchem und ſibiriſchem Fuchs, 

eerücken Feewammen, garnirt mit echtem Skunks, Luchs, Iltis, 
teinmarder, dunkele feine Nerz u. d. m ſehr lebhaft geſucht und 
Nang worden. Dem entſprechend wurden auch die dazu verwendbaren 
auchwaaren lebhaft gekauft. Helle und geringe Nerze blieben vernach⸗ 


läßigt trotz des billigen Angebots. Feine und dunkle Waare dagegen blieb 


vollkommen preishaltend und geſucht. Ein Gleiches können wir von ame⸗ 


rikaniſchem und ſibiriſchem Zobel berichten, indem dieſelben ſtets vom 


feinen Publikum als ein höchſt kostbares Pelzwerk gern gekauft werden. 
Von billigen Modeartikeln find beſonders Damen⸗ Garnituren von ame⸗ 
rikaniſchem Opoſſum, Waſchbär, Luchs und imitirte Stunts zu nennen, wäh: 
rend der echte und feine Skunks, ſelbſt bei hoben Preiſen, das beliebteſte 
für dieſe Saiſon bleiben wird. Ungariſche und ſiebenbürgiſche Reiſepelze ſind, 
wenn ſolche gut gearbeitet waren, faſt alle verkauft worden. Biſam bielten 
ſich wie ſteis hoch im Preiſe, weshalb nur der nöthigſte Bedarf gekauft 
wurde. Biber und Schuppen ſind etwas im Preiſe gewichen. Hamſter 
und Feewammenſutter waren für Damen⸗Mantel ſehr geſucht und brachten 
hohe Preiſe. Sonach geſtaltete ſich die Meſſe für Rauchwaaren ausnahms⸗ 
weiſe ſehr befriedigend. ulius Kornick. 


Dresden, 13. Nov. [Mochen⸗Bericht von Samuel Roſenthal.] 
In dieſer Woche war die Witterung im höchſten Grade unbeſtändig; nicht 
allein wechſelten ſich leichter Froſt und auffallend milde Temperatur mehr⸗ 


mals ab, ſondern es hat auch wiederholt ſtark geregnet und derartig heftig 


geſtürmt, wie ähnliches Weiter in hieſiger Gegend ſeit langer Zeit nicht 
wahrzunehmen geweſen iſt. Der Landmann fühlt ſich hierdurch aber keines⸗ 
wegs unangenehm berührt, vielmehr findet er in dieſem Temperaturwechſel 
eine weſeniliche Erleichterung zur Vollendung der Feldarbeiten. — Der 
Getreidehandel hat erwähnenswerthe Veränderungen dieſes Mal nicht aufzu⸗ 
weiſen. Wabrend Eigener fortdauernd bei ihren hohen Forderungen de⸗ 
harren, ſieht ſich der Conſum durchaus nicht genöthige, aus ſeiner bisherigen 
beobachtenden Stellung hervorzutreten, vielmehr zwängt iom die Stockung im 
Mehlabſatze vorausſichtlich eine längere Reſervirtheit auf, und dürfte die 
Herbeilaſſung zu Conceſſionen Seitens der Waareninhaver ſomit nur noch 
eine Frage der Zeit ſein. — Da die Mühlen ſich jetzt bloß von heute zu 
morgen zu verſorgen pflegen, hat der ohnehin ſchon begrenzte Abzug in 
Broiſtoffen inzwiſchen weitere Beeinträchtigungen erlitten; dennoch ſind aber 
feine Qualiäten anhaltend leicht placirbar, da ſolche ſehr ſpärlich zu 


Markte kommen, 


Die heutigen amtlichen Börſennotirung en ſind: Weizen, weißer 200 bis 
—210 Roggen, inländiſcher 165—183 M., fremder 

150—162—171 M. Gerſte, boͤhmiſche Brauwaare 168—192 M., Futterwaare 
135—145 M. Hafer, nach Qualität 160 —180 M. Mais, alter 145 148 M., 
Raps 296—306 M. Rübſen 286—296 M. Lein 


Poſen, 12 November. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: veränderlich. — Roggen (pr. 1000 Kilogr.) nahe Sichten matt. Get. 
— Ctr. Aae der 150, November 147 — 148 bez. n. B., November⸗ 
December 147—148 bez. u. B., December⸗Januar 151 bez. u. B., Januar⸗ 
Februar 153 bez. u. G., Februar⸗März 156 bez. u. G., Frühjahr 158 
bez. u. G., April⸗Mai 158 G., Mai⸗Juni 158 G., Juni⸗Juli 160 bez. u. 
G. — Spiritus (pr. 10,000 Liter 3) behauptrt. Gekündet 10,000 Ltr. 
Kündigungspreis 44,3, November 44,3 bez. u. G., December 45 bez. u. G., 
Januar 1876 45,6 bez. u. G., Februar 46,3 bez. u. B., März 47 bez. u. 
G., April 47,6 bez. u. G., April⸗Mai 48 bez. u. G., Mai 48,4 bez., B. 
u. G., Juni 49,3 bez. u. G. — Loco Spiruus ohne Faß —. 

Die Nr. 45 der „Neuen Handels.-Zeitſchrift“, Organ des Verbandes 
deutſcher kaufmänniſcher Vereine und des Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
Vereines für Handel und Gewerbe, Verlag von Ludwig Heimann, Berlin 
W., Taubenſtraße Nr. 10, bathfolgenden Inhalt: Wochenſchau. — Aus der 
Handelsgeſchichte Danzigs. — Arm und Reich. — Der Kaufmann und die Le⸗ 
bensverſicherung. — Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. — 
Die Ruſſiſchen Häfen. — Spielkarten. — Literatur. — Vereinsnachrichten. — 
Poſtaliſches. — Vermiſchtes. 


Trieſt, 13. November. Der Lloyddampfer „Jupiter“ iſt mit der oſtin⸗ 
diſchen Ueberlandpoſt heute Nachmittag aus Alexandrien hier eingetroffen. 
—— -ͤ-— -¼-—. '. . — e. : —wtd-— ſ(— —— — ͤ —— — 
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Berliner Börse vom 13. November 1. 


a a a a Fr a 
Wocheni.Eouree. Eisenbahn-Stamm-Actien. 
2 
9 K. fl 588 ba Nfrid. pro| 1873| 1874 fl. 
J. don 1 Lstr. 3 M. 4 20,1 bz ‚Aachen - Mastricht. 14 1 4 18 d 
gart 100 Fres. . 8 T. 1 | 80,70 bz Berg. Märkische. 3 3 4 | 7650 bz 
Be IOOSR. 3 l. 3% 203 48 b, [Berin-Anhalt % 3 4 |10490 bes 
Warschau 1088. 8 T.15412669°, 15 Rerun renden 8 6 6 | 1750 br 
Wien 100 Fl. . 4 T. 4%, pe Berlin-Görlitz .. 4 % 4 ! 3200 b 
A 0, „ „ K. 412 bs Berlin Hamburg. 19,12% 4 |168 56 
4% Kerr K "3,50 ba Berl. Nordbahn 5 |0 fr. 0906 
——ů— 1 Borl.-Potsd-Magdb.| 4 1, 46460 520 
Fonds- und Gd-Course. Berlin- Stettin. 0% 914, 4 119,6 @ 
Staats- Aul. 4% ec. 480l. 4½ 104. 20 bz Böhm. Westbahn 5 5, 5 80.80 bz _ 
do, Ahigeld 98.80 bz Breslau-Freib . 8 7 446,25 b 
Staats- Schendscheine. . 3 | 90.25 bz Coln-Minden . 8% 6% 4 90.25 B 
Präm>Anleihe v. 1865/12, B do. Lit. B.. 5 ß 5 91,70 bz 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 101 90 bz Cuxhaven, Eisenb,| 6 6 6 ( — — 
(Berliner 4½% 101.26 ba Dux-Bodenbach. B. © o 4 I bz& 
Pommersche 3½% 8,50 bz Gal. Carl-Ludw.-B.| 8 67 8% 4 | 8454 be 
Posen sche 4 | 93.00 bz& Halle-Sorau-Gub. 0 0 4 8 bz 
schlesische 3% 84 B Hannover-Altend. 0 0 4 10 6 
E Tur. u. Neumärk. 1 | 96.00 bz Kaschau-Oderberg| 5 5 5 | 48,70 ba 
( Fommersche . 4 6.50 bz Kronpr. Rudoifb, 5 85 6 | 59,10 da 
E \Posensche. .. +.» + 4 | 94,50 bz Ludwigsh.-Bexb. 9 9 4 173,50 bzB 
Ö(Preussische. „+. + 4 : 95.10 bs Märk.-Posener,. . .| ® 0 4 17 b 
5 \Westfäl. u. Rhein. 4 98.77 B Magdeb.-Halberst.| 6 3 |4 | 43,50 bag 
3 (Sächsische. .... - 488.75 8 Magdeb.-Leipzig. 4 4 4 207,60 bz 
Schlesische 4 | 95,50 bz do. Lit. B.. 4 4 4 | 87.50 bed 
Badische Präm.-Anl, 4 118.78 bag fMainz-ımdwigsh. 9 |6 33e bz 
Baierische 4% Anleihe 5 11 2 2 . 5 3 5 —— — 
1 A 00 ba . 4. C. 5/13 \ 
Cöln-Mind. Prämiensch Ya! l G 25 5 — 2 3742025 6 
40 Thaler-Loose 256 90 B 0. ll — 3133,25 br 
— 35 Fl.-Loose 141.00 B Oesterr.-Fr. St-B. 10 |8 4 |480-80,50 ba 
Braunschw. 5 SR bs, Oeat Büdb(Lemahı) > 10 - 1 2 — = 
80 oose 133,00 est. Sudb. (Lom 2 
Oldenburger L BE Ostpreuss, Südb, .| ® 0 4 | 23,80 bz 
Ducaten 9,52 bz |Fremd.Bkn. 90,86 ba] Rechte-O.-U.-Bahnſ 6 45 4 95 bz 
Sover. 20,34 ba einl.i.Leip. 99,95 afReichenberg-Pard,| 4 4 4% 56 ba 
Napoleons 18.16 bzG Oest, Bkn, 177.10 % Rheinische. ..... 9 8 4 |106,75 ba 
Imperials 16.65 bz Russ. Bkn. 208,20 br dd. Lit. B.(4% gar.)| 4 4 4 91 bzB 
Dollars 4,17 G | Rhein-Nahe-hahn 0 |® |4 | 10,96 bz 
. Zisenbehn 5, 4 4 20 bz 
Hypotheker-Certificate. chweiz Westbahn) 1% | @ 4,50 ba 
Trapp ala let bl, 100,00 bag a 5 73 15 A 
Dakb.Eld.d.Pr.Hyp-B. 3* —— u. Warseklen Wies, la n ja. 0 


95.75 bad 


0. R 421 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb 4 


Kündbr. Cent. Bod. Cr. 4 ½ 000 ba Eisenbahn-Stamm-Prioritäts- Actien. 


1 „ ‚(1872))8 10,00 ba g 
l ls 104 90 b  JjBerlin-Görlitzer..|6 4 |6 | 62 b 
do. do, do. 4½ 97,50 bz Berliner Nordbahn 5 0 kr. 1,60 baB 
Unk. H.d.Pr.Bd.-Crd.B5 | — — Breslau-Warsehaul © |0 6 20 6 
do. III. Em. do, 5 [102,10 20 Halle-Sorau-Gub, | 0 0 5 17,50 bz 
Kündb. Iyp. Schuld. dos 9.80 8 Hannover-Altenb. 0 % 5 | %6,25 bzB 
Hyp.-Anth. Nord.-G. C. B65 100,25 bad Kohlfurt-Ealkenb. 5 2% 5 41 B 
Pomm. IIyp.-Briefe 5 103.50 6 Märkisch-Posener | ® 0 5 59,60 ba 
do, do. II. Em. 5 [106,69 ba Magdeb.-Halberst. | 3½ | 3% 3% 49 ba 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 |105,90 bz do. Lit. C. 5 |5 5 80 bz 
do. do. II. Era. 5 [101,75 bz Ostpr. Südbahn 0 3½ 5 | 67,50 bz& 
40. 5% Pf.rkzlbr.m.110)5 | 99.00 bz Pomm. Centralb. 0 0 fr. | 0,60 ba 
do. 4½ do. do. m. 110 4% 33,00 ba Rechte-O,-U.-Bahn| 6% | 6% 5 103.10 6 
Meininger Pram.-Pfdb. 4 101.50 B Rumänier ..... 8 8 8 85 8 
Oest. Silberpfandbr. . 5½ 62,25 bz Saal Bahn. 5 3 6 | 2506 
do. Hyp.-Crd.-Pfdbr. 5 | 61,00 B Weimar-Gera....| 5 5 5 | 2250 ba 
Pfdb.d.Öest.Bd.-Or.-Ge.5 89,25 ba 
Schles. Bodener.-Pfdbr. 5 [100,00 8 
do, do. 4½ 93,0 B Bank- p 
güdd. Bod.-Ored.-Pfdb. 3 101.75 bz ank-Paplere. 
do. do. br dr? | 98,00 bz Alle ent Hand, d. — 15 4 ſeconv. 34 6 
Wiener Silberpfandbr. 5 öl B AngloDeutsche Bk. O D 4 | 3950 bz 
1 — ee 50 4 4 | 75,60 ba 
erl. Kassen-Ver. 29 191 4 193 ba 
Ausländische Fonds. Berl. Handels, Gen. 6% 7 |4 | 88,76 b. 
Oest. Silberrente . 44½% 64,40 bz& do. Prod.-u. Hdls.-B.] 3% 10% 4 84 0 
do. Papierrente.. 4½ 60,75 bzB Braunschw, Bank.| 9 7 4 | 87 etbz@ 
do. Ser Präm.-Anl. 4 103 00 bz Bresl. Disc.-Bank | 2% |4 4 | 59,50 bz 
do. Lott.-Anl. v. 60. 5 107.786. 108,30 Bresil.Maklerbank | u 0 1 . — 
40. Gredit-Loose .. . 332% G[-I08b Brest. Mekl.Ver.-B. 5 ja 14 | — — 
do. 64er Loose. 30000 bzg Bresl. Wechslerb.| 0 3 4 | 60 bz 
Russ. Präm.-Anl. v. 64/5 187.50 bz Coburg.Cred.-Bnk.) 4 | 44 |4 | 5975 B 
do. do. 18665 181 00 bz Danziger Priv..Bk,| 13. 0 4 14 @ 
do. Bod.-Cred.-Pfdbr.lö | 84,60 bag JDarmst, Creditpk. (1 |10 4 108.30 bz 
do.Cent.-Bod.-Cr.-Pfdb.|5 | 90,10 ba Darmst, Zettelbk.| 73/4) 6% |4 | 93,25 G 
Russ.-Poln. Schatz-Obl. 4 84,00 bz Deutsche Bank . . 4 4 | 75,50 b 
Poln. Pfndbr, III. Em.|4 — do. Reichsbank“ — | — fr. 181,28 ba 
‚Poln, Liquid.-Pfandbr./4 | 67,10 bz do, Hyp.-B. Berlip 56 | 7% 4 | 91 bz 
Amerik. rückz. p.1881 6 10490 be Deutsche Unionsb,| 1 3 A 76.25 b 
4 40. 1885 | 9840 b [Die-Comm.-Anth. 4 fi 4 1116,25 ba 
28. 50%, Anleihe . 6 | 98,60 bs jemossensch.-Buk.| 20 4 75 d 
ö Rente ..5 | — -- do. — June 3 |6 4 150 6 
Französische Gwb.Sch 0 5 
Ital. neue 5% Anleihefs 69 60 bz Ab. Schuster u. C. 0 0 4 | 22,50 bz 
Ital. Tabak-Oblig. . 6 | 9860 8 Goth. Grunderedb. 8 #9 4 103 bad 
Raab-Grazer 100 Thlr. I. 4 | 78.75 @ Hamb. Vereins-k. 19% 11% |4 114 B 
Rumänische Anleihe. 8 101,0 B Haunov, Bank. . . %] 6% 4 | 9,10 B 
Türkische Anleihe. . . | 21,50 5.8 Könlesb Ver, Bank . . 1 sl DaB > 
St. 2 . * 0 ö 2 
Ung. 5% St.-Eisenb.-Anl. 6 | 73,60 bad Im 2 6 e ski 2 9 e b 
Schwedische 10 Thlr-Loose — — Luxemsburg. Bank 8 9 N 18% 2 
Finnische 10 Thlr.-Loose 40,00 G Magdeburger do, 64% 8% 4 ＋ — 
Türken-Loose 63,00 B Meininger do. | 5 10 4 4 25 25 a 
— ——ů— mn oldauer Lds-Bk.- 5 63 4 | 458 
Eisenbahn-Prior äts-Actien. Nordd. Bank... 10% 0 4 125,75 b. 
Berg-Märk. Serie II. 47 * Nordd. Grunder.-B. 7% | 9 4 | 98 bz@ 
* 5 4 2 5 9 Bk. O o 4 | 8550 da 
0. 0. 5 5 est, Cred.-Actien| 6 6 8 
do, Hess. Nordbahn | — — Östdeutsche Bank 4* 6* Fi un da 
Berlin-Görlit s 5 [101,50 B PosnerProv.-Bank| 7% |6 ( | 90,25 @ 
N IE 4½ 31 6 Preuss. Bank-Act. 20 12% 4 164 52 
do. Lit. C. . 4½ 95 8 Pr. Bod.-Cr.-Act.-B. 0 8 4 | 90 bad 
Breslau-Freib. Lit. P. 491 — Pr, Gent,-Bod.-Crd,| 94, 95 4 115 baé 
do. do. E. 4½% — — Sächs.- Bank 12 1 4 11780 bzB 
do. do. . 4 — — Sächs. Cred.-Bank| 0 |5 4 177,50 0 
do. do. Gi] — — Schl. Bank-Verein 6 |6 4 | 81,50 6 
do, do. H. 4½ — — Schl. Vereinsbank 7 5 4 | 87,50 bz& 
do, do. 3.415 87,50 B Thüringer Bank. 8 |6 4 73,75 B 
7 u, :“ 9740 ba& Weimar, Bank. . | 5 f 14 25⁵ 8 
Oln-Minden LI . — — 0 
do... 4 01.00 zen e n 
do. IV. 491.60 B 11 
RP N. = 2 4 Berliner Bank Fi 4 NIR. 87 
Hannover- Altenbeken — — Berl. Lombard-B.| O 0 tr. 850 B 
Märkisch-Posener 5 — Berl.Prod-Makl.-B.|12% | ® fr. — — 
NM, Staatsb. I. Ser. 1 | 9550 0 Berl. Wechsler.-B.| DW fr. 38 ba 
do. do, II. Ser. 493,00 8 Br.-Pr.-Wechsl.-B.| 0 0 fr, | 67 ba 
de. do. Obi Lu. II. 4 95.50 G do. Hand. u. Entrep.] 0 0 fr.. — 
406. "do III. Ser.4 92.30 dz Centralb, f. Genos.| 0 0 fr. 75 E 
Oklerschles. A 99 Hessische Bank .| 0 0 tr. 60 
3 b 
9 os. Pr.-Wechsl.-B. r. B 
45. 8. 75 4 9000 B Pr. Credit-Anstalt| 9 |® fr. 30 8 
do. N 3¼ 85.10 bc Pr. Wechsler-Bnk.“ O | 0 fr. 
do. . 4292 öchl, Centralbank © 2 fr. — — 
85 2 7500 ban Ver- Bk. Quistorpl © 10 It 114,10 ba 
do. E 4½ 100.60 bzG 
do. ..von 1869/5 102,78 bz 
ZAM Industrie- Paplere. 
do. von 1874. 4 90,40 bzB „ Pa Hu Ps 1228 B 
do, Brieg-Neisseſ4½ — — . Eisenbahnb.-G. 75 bak 
do. Cosek O derb. 4 | 91 8 do, Reichs- u. Co.-F.] 8 4 44 68,75 bas 
dp. do. 5 1020 bz ark. Sch. Masch. G. 0 | 0 4 bd 
do,Stargard-Posen]4 | — — Nordd, Papierfabr.| 0 4 4 B 
do, do. II. Em.|4t | 90.80 va Westend, Com.-G@.| 0 0 kr. 8, 10 6 
do, do. III. Em. 16 99,00 bz@ 2 
do, Ndrschl.Zweb. 3½% 75 0 Pr. Hyp.-Vers.-Act. 178% 18% 4 126.50 G 
Ostpreuss. ae 5 101,60 G Schles. Feuervers. 18 17 4 690 n 
Rechte-Oder-Ufer-B. 5 — — . 
Schlesw. Eisenbahn . 4½ 98,50 bzB Donnersmarkhütte 6 4 1118 6 
— Dortm. Union . %% 0 4 9 b 
Chemnitz-Komotau . |5 | 35.40 bz Königs- u. Laurah, 20 0 4 | 65,75 bz 
Dux-Bodenbach. ... - 5 | 67,00 bz Lauchhammer 2 0 412 0 
do. II. Emission. 5 | 6059 @ Marienhütte 6 7% 4 150 6 
Prag- Dun... fr, | 28,00 bz Moritzhütte, 5 |o (4 30 6 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. 5 85,10 8 OSchl. Eisenwerke. ? % 1 
do. do. neues | 8450 8 Redenhütte...... 2 0 4 3,90 B 
Kaschau-Oderberg. ...)5 | 86,60 bad Schl. Kohlenwerke 1 0 4 | 22 bad 
Ung. Nordostbahn . . 6 | 59,90 bad Sehl.Zinkh,-Actien| 8 7 4 | 78 bz 
Unt. Ostbahn 5 356 60 bz do. St.-Pr.-Act.| 8 7 4/83 @ 
Lemberg- Czernowitz 5 | 69,90 stbz@& [Tarnowitz. Bergb. 16 0 4 | 56,50 B 
do, 0. IJ5 71,60 b Vorwärtshütte, . .| 7 1 4 18 B 
do. do, III. 6 | 6625 bz@ 
Mährische Grensbahn 5 ‚66 0 Baltischer Lloyd .| 0 0 4 131,2 6 
MHähr.-Schl. Centralb. fr. 28.60 G Bresl. — — 33 21 h — 7 S 
do. II. fr. — — Bresl. E.-Wagenb. 75 
Kronpr.-Rudolf. Bahn „5 | 74,50 bz do, ver. Oelfabr.| 8 5 4 /51G 
Oesterr.-Französische 3 313,50 ba Erdm, Spinnerei | 7 4 4.122.754 
do. do. II. 3 301.75 B Görlitz, Eisenb.-B.| 0 | 2% 4 38 n 
Jo, südl. Staatsbahn 3 |2%,50 bzB Hoffm’s Wag. Fabr.] 514 | 0 422 
40. neue 3 225,00 bzG O. Schl. Eisenb.-B. 5 2 4 135,50 ba 
do. Obligationen 5 | 79,00 etbz& ÄSchl. Leinenind. .| 9 74 |4 | 82,756 
Wurschav-Wien II. |ö 009 B 8. Kct.-Br. (Scholtz) 0 0 2 
do. III.. 5 94.05 8 L Er ee f 5 n 25,50 b 
do. IV.. 5 92.10 8 I. Tuchfabrik. — — 
do. V.. . 5 90,10 6 an N eng a 4 55 wä [786 
— — ellw.-Fabr, conv 
Bank-Discont 6 pt. WilhelmshütteMA.|10 4 A |l— »- 
Lombard-Zinsfuss 7 pCt, U I 
Telegraphiſche Courſe und Borſennachrichten. 
0 Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 


Berlin, 14. November, Nachmittags 1 Uhr. [Privatverkehr.] Credit⸗ 


ctien 329, 50 & 328, 00, Franzoſen 482, 00 & 478, 00, Lombarden 177, 


00 & 176, 50, 1880er Looſe 107, 75 4 107, 25 a 107, 50, Eilberrente 64, 


50, Papierrente 60, 60, Jteliener 69, 30 à 69, 10 à 69, 20, 5proc. Türken 
21, 50 à 21, 40, Rumäyzer 29, 00 à 29, 10, Nordweſtbahn —, Köln⸗Min den. 
89, 50, Bergiſch⸗Märkiſche 75, 75, Rheiniſche 106, 50, Galizier 84, 00 à 84, 
25, Laura⸗hütte 64, 50 à 63, 00, Darmſtädter Bank 108, 00, Disconto⸗Com 
mandit 115, 75 à 116, 00 à 115, 00, Reichsbank —, — — Wenig feſt, ge: 
1 
ankfurt a. M., 3. November, Rahm. 2 Uhr 30 M. [Schluß our ſe.] 
Londoner Wechſel 203, 25. Pariſer Wechſel 80, 63. Wiener Wechſel 176, 70. 
Böhm. Weſtbahn 160%. Eliſabetbbahn 136%. Galizier 167%. Franzosen“ 
241. Lombarden“) 89. Nordweſtbahn 117%. Silberrente 64%. 
Papierrente 60%. Ruſſiſche Bodencredi 84. Ruſſen 1872 97%, Ameri⸗ 
kaner 1885 99%. 1860er Looſe 108%. 1864er Looſe 301, —. Creditactien“) 
163%. Bankactien 804, —. Darmſtädter Bank 108%. Berliner Bank⸗ 
verein 74. Frankfurter Wechslerbank 70%. Oeſterr.⸗deutſche Bank 72%. 
Meininger Bank 79%. Heſſiſche Ludwigsbahn 93%. Oberheſſen 72. Ung. 
Staatl. 164, 50. Ung. Schatzanweiſungen alte 92%. dio. neue 90% 
dito. Oſtbahn⸗Obligat. II. 64%. Central⸗Pacifie 86%. Reichsbank 151%. 
Köln⸗ Mindener Looſe Baieriſche Prämien ⸗ Anleihe 121% 
Badiſche Prämien ⸗Anleihe —. Badiſche Looſe —, —. Braunſchweiger —, 
Ziemlich feſt, aber unbelebt. 
Nach Schluß der Börſe: Ereditactien 163%, Franzoſen 240%, Lom⸗ 
barden 83%, Galizier —, 1860er Looſe —, Darmſtädter Bank —. 

2 Per medio keſp. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 14. November, Nachmittags. [Effecten⸗Societät.] 
Londoner Wechsel —, —, Pariſer Wechsel —, —, Wiener W̃ , 
Böbmiſche Weitbahn 160%, Eliſaberbbahn 136%, Galizier 167%, Fran: 
ofen 241, Lombarden 89, Nordweſtbahn 117, Silberrente 64%, 

apierrente 60%, Ruſſ. Bodencredit —, —, Ruſſen 1872 —, —, Ruſſ. An: 

leihe de 82 —, —, Amerikaner de 1885 99%, 1860er Looſe 107%, 1864er 

Looſe 300, —, Ereditactien 163, Nationalbank 803, 50, Darmſtädter Bank 

108%, Brüſſeler Bank —, —, Berliner Bankverein 75%, Frankf. Bankverein 

A dio. Wechslerbank —, Deutſch öſt 
4 


el —, — 


— öſterr. B. —, Meininger Bank 
Hahn'ſche Effectendank —, —, Reichsbank 151%, Continental —, —. 
Heſſ. Ludwigsbahn —, —. Oberheſſen 71%, Ungariſche Staatslooſe 164, —. 
do. Schtzw. alte 92%. do. neue —. Central⸗Pacific —. Türken —. 
Anfangs ziemlich feſt, ſchließlich matt. In Prolongation Cxeditactien geſucht, 
Franzoſen ſehr geſucht. Privaldiscont 5 bis 5% pCt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 163, 1860er Looſe —, —, Fran⸗ 

zoſen 240%, Lombarden 88%, Reichsbank 

amburg, 13. November, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.-A. 117%, Silberrente 64%, Credit⸗Actien 163, Nordweſtbahn —, 
1860er Looſe 108%, Franzoſen 600, Lombarden 221%, Italieniſche Rente 
70%, Vereinsbank 113%, Laurabütte 64%, Commerzbank 80%, do. II. Em. 
—, Norddeutſche 123%, Provinzial⸗Disconto —, Anglo':deutſche 40, de. 
neue 64, Amerikaner de 1885 93%, Köln⸗Mind. St. ⸗A. 89%, Rheiniſche 
Eiſenbahn do. 3001 Bergiſch⸗Märkiſche do. 75%, Disconto 4% pCt. — 
Internationale Bank 80 ½. Gedrückt. 

Hamburg, 13. November, Nachmittags. [Getreide markt.] Weizen loco 
ſtill, auf Termine ruhig. Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. 
November 199 Br., 198 Go., pr. December⸗Januar pr. 1000 Kilo 199 Br., 
198 Gd. Roggen pr. November 151 Br., 150 Gd., pr. December⸗Januar 
pr. 1000 Kilo 151 Br., 150 Gd. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüboöl ſtill, 
loco 70, pr. Mai pr. 200 Pfd. 71%. Spiritus matt, pr. Nobbr. 36%, 
pr. Decbr.⸗Januar 37, per April-Mai 38, per Juni⸗Juli per 100 Liter 
100% 39. Kaffee rubig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum behauptet. 
Standard white loco 11, 70 Br., 11, 50 Gd., per Novbr.⸗December 11, 70 
Gd., per Januar⸗März 11, 70 Gd. — Wetter: Nebel. 

Hamburg, 14. November. Nachmittags. [Privat⸗ Verkehr.] Silber: 
Rente 64%, Lombarden 221 à 219%, Creditacuen 162%, Franzoſen 600 à 
598, Rheiniſche Bahn 106%, Bergiſch⸗Markiſche Bahn 75%, Köln⸗Mindener 
Bahn 89%, Laurahütte 63, 1860er Looſe — Anfangs feſt, Schluß matt. 

Wien, 14. Novbr. [Privat⸗Verkehr.] Creditacnen 192 50, Fran: 
ofen 275, 00, Lombarden 100, 25, Galizier 193, 25, Anglo⸗Auſtrian 88, 25, 

nionsbank 68, 30, Papierrente 68, 90, Silberrente —, —. Napoleons 
Feſt, aber ſtill. Rente matt. 

Liverpool, 13. November, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 6000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 5000 Ballen 


amerikaniſche. 8 

egg, 13. November, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſatz 6000 B., davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Rubig, 
Ankünfte williger. | 


Middl. Orleans 7%, middl. amerikaniſche 6%, fair Dbhollerah 4%, middl. 

gi Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerab 4, fair 
engal 4%, good fair Broach 5%, new fair Domra 4’%, good fair Oomra 
5%, fair Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair Egyptian 777. 

Antwerpen, 13. November, Nachm. + Uhr 30 Minuten. [Getreibe⸗ 
markt.] (Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 28. Roggen behauptet, 
Petersburg 17%. Hafer feſt, Mecklenburg 23%. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 13. November, Nachmutags 4 Uhr 30 Min. (Petroleum⸗ 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28 bez. u. Br., 
per November 27% bez. u. Br., per December 28 bez. u. Br., pr. Januar 
28 Br., per Februar 28 Br. Ruhig. ; 

Bremen, 13. Nobbr., Nachmittags. [Petroleum.) (Schlußbericht.) Stan: 
dard white loco 11, 15, pr. December 11, 20, pr. Januar 11, 40, per 
Februar 11, 60. Ruhig. 


+ Breslau, 15. Novbr., 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverlehr am heu⸗ 
tigen Markte war reger, bei ſtärkerem Angebot und unveränderten Preiſen. | 
Weizen, nur feine Qualitäten beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher alter 
weißer 19,00 — 20,00 —22,00 Mark, alter gelber 18,00 bis 19,00 bis 21,00 
Mark, neuer weißer 17,00 bis 18,50 —20, Mark, neuer gelber 16,00 bis 
17,00 bis 19,50 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezablt. 8 | 
Roggen, in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 14,75 bis 15,50 bis 
17,25 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. h 
Gerſte, nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. 13,50—14,50 bis 
15 Mart, weiße 16,00—17,00 Mark, neue 12,50—14,40— 16,00 Mark. 
afer ſtärker angeboten, per 100 Kilogr. 15,00 — 16,20 — 18,20 Mark, 
feinſter über Notiz, N 
Mais preisbaltend, per 100 Kilogr. 12,00—13,00 Mark. 
Erbſen blieben geſucht, per 100 Kilogr. 17—18—20,50 Mark. 
Bohnen vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 14,50—15,50—16,50 Mark. 
Lupinen matter, per 100 Kilogr. gelbe 10,00 — 12,00 Mart, blau 
10,0— 11,00 Mark. 
Wicken ohne Umſatz, per 100 Kilogr. 18—19—20 Mark. 
Deljaaten gute Kaufluſt. 
Schlaglein mehr beachtet. 5 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und PL, 


lag-Leinfaat ---. 27 — 25 25 
near 8 81 25 30 25 29 25 
Winterrübſen 30 75 29 75 28 75 
Sommerrübſen 31 50 30 50 29 50 
Leindotter 26 50 25 50 24 50 

Raps kuchen gut verkäuflich, pr. 50 Kilogr. 7,80— 8,20 Mark. 
Leinkuchen matter, pr. 50 Kilogr. 10— 10,60 Mark. 


Kleeſamen ſchwach zugeführt, rother ſehr feſt, pr. 50 Kilogr. 40—43 
bis 3 Al. weißer höher, pr. 50 Kilogr. 52—60—66—70—72 7 
ochfeiner u üü. 
N . feiter, pr. 50 Kilogr. 30—32.—34 Mark. n 
Mehl wenig verändert, pr. 100 Kilogr. Weizen fein alt 30—31 Mark, neu 
2728 Mark, Roggen fein 26,75—28 Mart, Hausbaden 25,0026, Mart, | 
Roggen-Futtermebl 10,00—10,75 Mark, Weizenkleie 8—8,5—6 Mark. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts | 
0 nee zu Breslau. 


13. 14. m. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
— 1 955 ER 47741 332% „63 330, 54 
Luft wärme + 48 + 23 + 397 
- r u 24,03 24,12 
Dunſtſattigung 64 pCt 83 pCt. 83 pCt. 
ind — R — „ 2 S. 1 SO. 1 
Wetter wollig. beiter. | trübe. 
_ November 14. 15. Zu. 10. U. 1. 5 U. 
— 3 8 3 8 al Fa nn. ‚86 N 
Quftwärme »..-.+ >... > + 899 + 7°%6 2 ar 
unſtdru k 3,30 er 5 2 5 ei 
igung 76 i. 2 N 
Hint ns nie org | a S5. 3 SW. 4 
Wetter — heiter. 7 trübe. trübe. 
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ae Berlin-Görliger Eiſenbahn. 
(Die Einnahmen pro Monat October 1875 betragen (proviſoriſch ermittelt): 
1) aus dem Perſonen⸗ Verkehr .. 124,659 Mark 
3) aus dem Güter: und BiehVerlehr -.. ....:.. 462,487 „ 
Aera o 3e 26,622 „ 
Summa pro October . 613,768 
Die Einnahme pro October 1874 be⸗ 1 . 2 
trägt (definitiv feſtgeſtelltt dz. 608,953 „ 
Mithin pro 1875 mehr. . . 4815 
Einnahme bis Ende October 1875 — 4,839,866 Mart 
1 „ ee 3 a 4,585,043 „ 


Mithin 5 1875 mehr.. 254,823 Mark. 
3 Halle⸗Sorau-Gubener Eiſenbahn. 
Die Einnahmen pro Monat October 1875 betragen (proviſoriſch ermittelt): 
2 


1) aus dem Perſonen⸗Verkehn rer . - 97,269 
2) aus dem Güter: und Bieh-Verlehbr......... 9,909 ” 2 
3) aus dem Extraordinariuam are 13,970 „ 
ol umma pro October 321,148 Mark 
Die Einnahme pro October 1874 beträgt (definitiv 
feſtgeſtellt ). 292 er ee e, 805,758 „ 


. Mithin pro 1875 mehr 
Einnahme bis Ende October a 


7 15 


15,390 Mark 
SWS „„ e 
187 2607006 „ 


284,654 Mark. 


” 


„„ „„ 0 42 


" . 


Mithin pro 1875 mehr 


— 


Wahlmänner⸗Verſammlung. 

Die Herren Wähler des 4. Wahlbezirks, zweite Abtheilung (Erſagz⸗ 
wabl für Herrn Juſtizrath Boune$), werden Dinstag, den 16. Movbr., 
Abends 8 Uhr, in den kleinen Saal des Hotel de Eueſe bebufs Eini⸗ 
gung über die von den beiden betbeiligten Bezirksvereinen in Vorſchlag ges 
brachten Candidaten hiermit eingeladen. 151 


Der Vorſtand des Bezirksvereins 
des ſüdöſtlichen Theiles der inneren Stadt 


Vierter Wahlbezirk. 
A23youeite Abtheilung. 
Saß eit: Mittwoch, den 17. November, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr. 


Wahllocal: Realſchule am Zwinger, Klaſſe VI., parterre. 
Es iſt zu wählen: Ein Stadtverordneter. [7233] 
Wir erlauben und, Ihnen zu empfehlen: 
den Rechts⸗Auwalt Wiener. 
Das Wahl⸗Comite. 

W. Riediger, Particulier. Heinemann, Schulvorſteher. E. Ruppelt, 
Brauereibeſizer. Emanuel Gottſtein, Kaufmann. Carl Gloger, Tiſchler⸗ 
meiſter. Louis Mugdan, Kaufmann. Theodor Kieblmann, Kaufmann. 


M. Fränkel, Jabnarzt. Moritz Hörder, Ri 
Siegfried Wehlau, nahen Gaftwirtd 


Alter Weinhaus: Keller, 


Kupferſchmiedeſtraße 26 und Ecke Stockgaſſe eg 
empfiehlt ſeinen volksthümlichen Ausſchank guter und billiger Weine, J Et. 
von 40 Reichspfennigen ab. Gute Küche und Marmor:Billard. 170471 


„Stadi-Theater, Kalkwerf- 
Verkauf. 


Vorſtellung im Bons⸗Abonnement. 
Mein bier in der Stadt an 


„Thereſe Krones. Genrebild mit 
der 3 u. den Bahn ⸗ 


Geſang und Tanz in 3 Acten von 
Carl Haffner. Muſik vom Kapell⸗ 
meiſter A. Müller. Höfen der Sberſchleſiſch 
en der Oberſchleſiſchen u. 
Rechte Oder⸗Ufer Eiſenbahn 
gelegnes Kallen, mit 2 vor⸗ 


Lobe - Theater. 
züglichen Steinbrüchen, 6 Kalk: 


Montag bleibt das Theater wegen Vor⸗ 
Oefen neueſter Conſtruetion 


bereitung der Operette „Cagliostro 
in Bien” gefloffen. za) mit Coaksfeuerung, maffiven 
Wirthſchaftsgebäubden u. voll⸗ 


Schwieger ling’s ſtändigem Inventar bin ich 


8 Figuren ⸗Theater, Willens bei einer Anzahlung 
Höfchen ⸗ und Gartenſtraßen⸗Ecke. v. 36,000 Mark zu verkaufen. 
Letzte Woche. Der Kalk iſt hydrauliſch, vor⸗ 

Montag, den 15.: Die Teufels: züglich zu Waſſerbauten u. mit 
mühle am Wiener Berge, Volls⸗ Griolg an Stelle des Cements 


märchen in 3 Acten. Hierauf Ballet 
und Tableau nebſt einer unentgeltlichen 
Verlooſung eines mechaniſchen Seil’ 
tänzers. Jeder erhält ein Loos gratis. 
Anfang 7 Uhr. [5187] 


Singakademie. 


Dinstag, den 16. November, 
Abends 7 Uhr, 


im Springer'schen Saale: 


dysseus, 


Scenen aus der Odyssee v. M. Bruch 
unter Mitwirkung des Herrn 


Georg Henschel. 


Billets à 3 Mk. (Balcon, Gallerie. 
Logen Nr. 11—17 und 22—29), 4 
2 Mk. (numerirte Saalplütze und 
Nr. 1—10), à 1 Mk. 50 Pf. (unnu- 
merirte Pl.) und& I Mk. a) 
sind bei Leuckart (A. Clar), Kupfer- 


verwendet, jo wie auch dorzügli 
als Düngmittel. don) 


Fr. Gericke, 
Kalkwerkbeſitzer in Oppeln. 


Saat⸗Eicheln 
vorzüglicher Qualität à Neu⸗ 
I ns, 
a Mille 5 Mk., 


2 2 2 


„ 
Ha Eichenpflanzen 
2 A 
4 dis Sjabrig Han; 100 ) 
bis Sjäbrig verpflanzte von 
2 Mk. 50 Pf. bis 36 Mk., auch ameri- 
kaniſche Blut- und Scharlach⸗Eichen 
à 100 St. von 30—70 Mark, ſowie 
andere Gehölzpflanzen und Samen 
zu zeitgemäß billigen Preiſen offerirt 


ärtner 


in Schönthal bei Sagan. 


schmiedestr. 13 zu haben. [6911] 


Der Bockverkauf 
auf der Herrſchaft Naſſiedel, 
Kreis Leobſchütz, Bahnſt. Gr.⸗Peter⸗ 
witz, begann Anfang November c. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Steinhardt. [1530] 


ch ſuche für Comptoirarbeiten 
b 5 Reiſen einen vollſtändig 
ſelbſtändigen, coulanten, erfahrenen, 
ſicheren [7198] 


Disponenten, 


der feine Befähigung nachweiſen, ihun⸗ 
lichſt Caution bieten kann. 
Die Stellung iſt verantwortlich, 
doch dauernd, ſich ſtetig beſſernd, auch 
würde ich auf beſonderen Wunſch nach 
Probezeit eine Cavitaleinlage geſtatten. 
Fabrik und Niederlage 


Haupt-Lager 5 


bon [7015] 


Jugendſchriften, 
Pilderbüchern 


und 


Spielen. 


ker u. Prachtwerke. 
ee on Eileratur. 


Priebatsch’s Buchh., 
Ning 58, Nafchmarktfeite, 


Lecons de francais 
Carriere. 
Schuhbrücke 84, I. [4794] 
Steppdecken, Steppröcke 


f 
werden ſauber u. ſchnell gefertigt bei aller landwirthſchaftlichen 
Wittwe Blankenfeld. Reimar 5 Maſchinen. 

Hof 1 Treppe. Halle a. S. Alw. Tank. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


